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Nıkolaus Besler KSA W as ONC of the MOST notable representatıves of the
order al the end of the 15% and the eginnınz of the 1 6th centurles. the
German observant congregatıon he held several pos1t1ons pr10T of Varlous
friarıes, d elegate 18 Rome, as companıon of the VICar general visıtation
Journeys, definıtor chapters, eic He left [WO vers1ons of hıs autobiographical
records until S23 hıch dIiC presented ere annotated edıition.
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Der aUus Nürnberg stammende Augustinereremit Nıkolaus Besler
gehörte den angesehensten deutschen Vertretern se1INes Ordens -
hen ahrhunde Klöstern bekle1idete das Amt des Priors,
1e sıch mehrere Jahre als Abgesandter des Generalvıkars ann VON

taupıtz Rom auf, während eiıner Amtsperiode als Provinzlalvıkar
dıe Aufsıicht über zehn süddeutsche Konvente, begleıitete mehrfach Stau-
p1tz und dann dessen Nachfolger Wenzel iınck auf Visitationsreisen, und
wıederholt wurde dıe Ehre uteıl, als eıner der Dıffinitoren dıe Kapı-
tel der Kongregatıon vorzubereıten und leıten. den Auseiınanderset-
ZUNSCH die Theologıe se1ines Ordensbruders I uther stand als pProm1-
nenter Vertreter auf der Seılte der Luther-Gegner. Beslers autobiographische
Aufzeiıchnungen, dıe hıer in eıner Edıtıon vorgelegt werden, sınd
keine Autobiographie im modernen Sınne, sondern eher eın Itınerar der
Jlonen seINes ens Für die Geschichte der deutschen Reformkongre-
gatıon der Augustinereremiten iIm en ahrhunde tellen sS1E eine
besonders wertvolle hıstorische Quelle dar. ber auch für andere Tage-
stellungen bleten sS1e nützlıche Informationen. So sSınd etwa Beslers Anga-
ben ber die Routen seliner Hın- und Rückreise ach und VOoN Rom SOWIEe
selner Reıisen 1en VON Rom ach Vercellı und späater ach Bologna
und Jeweıls wıeder ach Kom zurück —_für dıe Erforschung der Reisewege

späten Miıttelalter nıcht ohne Interesse.!

Werner PARAVICINI (Hg.); Europäische Reiseberichte des spaten Miıttelalters.
Kıne analytısche Bıblıographie, Teıl Deutsche Reıiseberichte, bearb VO  - Chrıistian
HALM, Frankfurt/ Maın verzeichnet Beslers Bericht nıcht.
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ach einemCauf Beslers Leben (1) und edıtorıschen Angaben
selinen Aufzeıiıchnungen (I1) wırd dıe kommentierte Edıtıon

vorgelegt.

BESLERS VITA

Besler hat dıe wichtigsten Lebensstationen und -Cdaten In seinen
autobiographıischen Aufzeichnungen selbst mitgeteılt, dıe den Leıltfaden
für dıe folgende Übersicht bleten Se1ine Angaben lassen sıch teilweıise
Urc andere Quellen bestätigen und ergänzen.“

Nıkolaus Besler ist wohl 463/64 derer In Nürnberg gebo-
Tel). Kr trat ach selner eigenen gabe 1486 in das Augustinerere-
miıtenkloster selner He1i1matstadt ein, 1Im folgenden Jahr dıie
Profess ablegte 1488 empfing dıe Priesterweıhe. Da Nürnberg ZUT

Diözese amberg gehörte, für dıe Erteilung der Weıhe der Bamberger
Bıschof zuständıg. ach dem Studıum der artes hlıberales In Ingolstadt,
das bıs ZU rad eines Baccalaureus absolvıerte, kehrte seinen
Nürnberger Heımatkonvent zurück und VO  x 1495 bıs 1500 dessen
T10T In den folgenden ahren, VOoNn 1500 bıs 1505 bekle1idete dann
das Amt des Priors Esslıngen.

Beıde Konvente, Beslers He1ımatkonvent Nürnberg und der in
sslıngen, WaTrTenN observant, gehörten ZUT deutschen Reformkon-
gregatiıon der Augustinereremiten.” Auf deren Triıennalkapıtel 1503 ıIn
schwege wurde Besler ZU T1O0T in München bestimmt; 1er trat
dıe Nachfolge VO  — Johannes VOIN Staupitz d den dasselbe Kapıtel
ZU Generalvıkar der Kongregatıon wählte.® el verband in

/u den Einzelheıiten vgl unten Beslers Aufzeichnungen mıiıt melnen Erläuterungen.
Da Besler 1488 dıe Priesterweıihe empfing, gemäß den kiırchenrechtlichen

Bestimmungen ber eın Kandıdat ZU Zeıtpunkt der Weıhe das LebensjJahr voll-
endet haben, Iso mındestens im LebensJahr stehen sollte (cC 1’ 57 m11
FRIEDBERG, Corpus JUr1s Canon1CI1, II’ Leipzıg 1881 | Ndr. (Giraz 1140 .. vige-
S1ImMoO quinto aetatıs SUAaeC anno  LA 111USS Besler schon 1463/64 oder früher geboren sSCe1IN.

/Z/um Nürnberger Augustinerkloster vgl Juhe ROSENTHAL-METZGER, Das Ugus-
tinerkloster in Nürnberg, Miıtteilungen des ere1ıns für dıe Geschichte der Stadt Nürn-
berg (1931) 1—106; HEMMERLE 66—70

Z/u Nürnberg vgl KUNZELMANN 1 210—-27/4; V7 410 Esslıngen blıeb mıt ande-
1CI1 südwestdeutschen Konventen se1t Einführung der Reform Z W immer zwıschen
Kongregatıion und rheinisch-schwäbischer Provınz umstritten (vgl UNZELMANN N 423,
45 468 f9 509), doch konnten sıch dıe bservanten behaupten.

Zum Eschweger Kapıtel vgl Alfred OVERMANN, Urkundenbuch der Erfurter
Stifter und Klöster, ı908 DiIie Urkunden des Augustinereremitenklosters, Magdeburg
1934, 38AT. Anhang Urk 6’ UNZELMANN V’ 181 und 435-44 /
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den folgenden eine1inhalb Jahrzehnten eiıne CNLC Zusammenarbeit.
enDar schätzte taupıtz die admıinıstrative und seelsorgerliche
ahrung, dıe Besler be1 der Leıtung der Konvente erworben hatte
on während der ersten mehrmonatıgen Visıtationsre1ise, dıe der
Cu«c Generalvıkar ime 1504 In den Klöstern Sachsens und *+hü:
ringens durchführte, erschıen Besler als se1in Begleıter.

Im folgenden Jahr eIiIiraute taupıtz den Münchner T10T mıt
einer besonders wichtigen ordenspolıtischen 1SS10N: sandte ıhn
ach talıen, Besler eine Verbindung mıt der lombardıschen
Reformkongregation, dem bedeutendsten iıtahlhenıschen Reformverband,
anbahnen sollte. DIie auf dem Kapıtel der Lombarden in Vercellı 1Im
Aprıl 1505 getroffenen Vereinbarungen bestanden In eiıner für dıe
deutschen Observanten vorteilhaften Privilegienkommunikatıion, dıe
auch eine weıtgehende Unabhängigkeıt VOoN der römıschen Ordensleitung
bedeutete Besler gelang C cdiesen Vertrag auch VO Heılıgen
bestätigen lassen. och da dıe Verhandlungen in Vercell und
der päpstlıchen Kurıe während eiıner Sedisvakanz des Generalats unter

mgehung der Ordensleıtung geführt hatte, erfolgte VOoO  —_ deren Seılte
eiıne heftige Reaktion./ Besler am nıcht 1UT persönlıch den Zorn
des (Generalvıkars und se1it Herbst Generalprıiors Augustinus
VonNn Tern1 und des Ordensprokurators Johannes tonıus VON Chiet1

spüren. Es gelang der Ordensleıitung auch W as Besler in seinem
Bericht nıcht erwähnt Frühjahr 1506 eın päpstliches Breve
erhalten, das dıe Verbindung der deutschen mıt der lombardıschen Kon-
gregatiıon Z W ar N1ıC aufhob, aber dıe Privilegienkommunikatıon und
deren Bestätigung UrCc die des Vorjahres restriktiv auslegte und
das orgehen VON Staupıtz mıt scharfenen tadelte.® Es Oonnte sche1-
NCIN, als STeE NUun SORar dıe ExIistenz der deutschen Reformkongregatıon
auf dem Spiel.” och Sommer 1506 entstand ach dem Tod des
Augustinus Von Tern1 und dem Amtsantrıtt des Generalvıkars und
späteren Generalpriors eg1dius VOIN Vıterbo, der selbst ein Verfechter der
Observanz W: eine gewandelte Sıtuation, dıie für dıie Ordenspolıtik VOIN

taupıtz und seıne Reformkongregatıon eCuC Perspektiven eröffnete.

Vgl den orgängen ausführlıch Hans SCHNEIDER, Eıne hessische Intervention
Rom für Johannes VON Staupıitz und cdıie deutschen Augustinerobservanten (1506),
Zeıltschrift für Kirchengeschichte 115 (2004) 2053147

Breve >Nuper Nobis< VO März 1506 Ausfertigung: Generalarchıv des
Augustinerordens, Rom, ull 5-30/I1 Abgedruckt: Laurentius Empolı: (ed.), Bullarıum
Ordinıs Eremitarum Sanctı Augustini, Rom 1628, 702-204 Vgl Alonso, Bullarıum
1 Nr 119 Von Besler wiıird dieses Breve nıcht erwähnt.

FA den Bemühungen Staupıitz’ polıtische Rückendeckung vgl SCHNEIDER,
Intervention (wıe Anm. Y
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Besler, der och weıterhın in Rom als °*Generalkommissar und
Generalprokurator der reformıierten Union des Augustinereremiten-
Ordens in Deutschland ” wirkte, !° onnte schlıeßlich im Frühjahr 1509
ach München zurückkehren. Dort wurde 1im folgenden Jahr ZU

Subprior gewählt Im Sommer 1541 begleıtete taupıtz erneu auf
einer Vısıtationsreihe, dıesmal dıe Nıederlande 1512 wurde VOoNn
diıesem mıt der Vorbereıitung des Kölner apıtels der Reformkongre-
gatıon auftragt. Dieses Kapıtel sollte den Streıit eılegen, der
eines VO  — taupıtz vorbereıteten Anschlusses der sächsischen Provınz

dıe Kongregatıon ausgebrochen W al und der schon heftigen
Auseinandersetzungen zwıschen dem Generalvıkar taupıtz und S1e-
ben opposıtionellen observanten Konventen geführt hatte.!! Besler
geht auf dıesen mıt keinem Wort e1n, obwohl se1ın Nürnber-
SCI eıimatkonvent und der Rat der Reichsstadt dıe Speerspitze der
Opposıtion taupıtz gebilde hatten So geschah aum ohne
kluge Überlegung, ass ach der Beılegung der Streitigkeiten auf dem
Kölner Kapıtel gerade der Staupıitzfreund Besler och einmal als T1OTr
in se1in ürnberger Mutterkloster geschickt wurde, dem 19108  — eın
zweıtes Mal VO  — 1512 bıs 1516 vorstand. Anschlıeßend eıtete Von
150 bıs 1519 als T1O0Tr das Kloster der schwäbıischen Mın-
delheim Gleichzeıntig nahm en übergeordnetes Leıtungsamt wahr,
denn auf dem rıennalkapıtel 1515 W al Besler ZU Provın-
1]1alvıkar des süddeutschen Dıstrıikts ICW worden .!* Kıne FEntsen-
dung als Delegıierter der Kongretation ZU Generalkapıtel in talıen

Besler allerdings selıner einstigen Erfahrungen mıt der
römiıschen Ordensleıtung ab Das Amt des Provınzjalvıkars
bıs ZU nächsten Kapıtel in Heı1delberg 1518 inne. ! och einmal

SO lautet seine Amtsbezeichnung iın we1l Indulgenzbriefen, dıe 1508
erwirkte; vgl Josef HEMMERLE, Archıv des ehemalıgen Augustinerklosters München,
ünchen 956 (Bayrısche Archıvinventare 4 43£.. Urkunden Nr. und

11 Vgl Hans CHNEIDER, Contentio Staupıtiana. Der ‘“ Staupitz-Streıit” der Obser-
der deutschen Augustinereremiten Zeıitschrift für Kırchengeschichte

117 00 DERS., Neue Quellen ZU)] Konflıkt der deutschen Reformkongrega-
t1on der Augustinereremiten Begınn des ahrhunderts, Analecta Augustinıana
f} 00 9—3 J; ders., Martın [ uthers Reise nach Rom MNCUu datiert und NCUu gedeutet,

Studıen ZUTr Wıssenschafts- und Relıgionsgeschichte, Berlın 2011 (Abhandlungen
der Akademıie der Wıssenschaften Göttingen. Neue Folge 10), 1-157, hıer 38IT.

/Zum Amt des ProvinzıJalviıkars (Dıstriıktvikars) vgl Wılhelm Irnst WINTERHAGER,
Martın Luther und das Amt des Provınzljalvıkars In der Reformkongregatıon der
deutschen Augustiner-Eremuiten, Vıta Relıgi0sa Miıttelalter. Festschrift für
Kaspar Elm, hg Franz ELTEN und Nıkolas ASPERT (Berliner Hıstorische
Studien. Ordensstudien 310 Berlın 1999, 07 F38

KEıne Wiıiederwahl in dieses Amt auf dem nächsten Kapıtel nıcht möglıch;
vgl Constitutliones 3 ' 11179
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begleıtete ann 152120 den Generalvıkar nunmehr taupıtz
Nachfolger Wenzel ınck auf ausgedehnten Vısıtationsreise

Inzwıschen hatten dıe öffentliıchen Auseinandersetzungen
Beslers Ordensbruder iın I uther und ehren schon
Höhepunkt erreıicht und auch nnerhalb des Augustinerordens Frak-
tionsbildungen gefü Besler INUSS dem etwa eineinhalb Jahrzehnte

Luther mehrmals egegnet SCIMN e1 hatten 1512 dem
Kapıtel der Kongregatıon öln teiılgenommen e1| auch
auf dem nächsten Kapıtel 1515 wesend Während Besler
selbst berichtet ass 1er ZU Provınzıalvıkar des süddeutschen
Dıistrıikts gewählt wurde übergeht mıt Schweıigen dıe gleichzeıutige

Luthers ZU Provinzıalvıkar des thürıngisch-sächsıischen Dıiıstrikts
auf demselben Kapıtel 15 VOT dem I uther auch predigte 16 uch auf
dem He1delberger Kapıtel 1518 ohl e1 anwesend für
Luther 1St 1e6S$s quellenmäßig belegt 17 aber uch für Besler SCIMNCIMN

unktionen als süddeutscher Provınzıalvıkar und als Mındelheimer
T1OT 1ST 1€e8 außerst wahrscheımlıich uberdem i1st Besler vermutlıc
ach den Vısıtationsreisen 15217) auf denen den Generalvıkar
Linck begleıtete und VOT dem Pfingstkapıitel 1 53292 das der kursäch-
sıschen Grimma stattfand, ZUsSsammmmen mıt ınck Wıttenberg
SCWECSCH. 18 Allerdings erwähnt Besler 1 SCINCN Aufzeichnungen dıe
Person I1 uthers nıemals, sondern 1UT dessen Anhänger. 19 Umgekehrt
findet sıch 1ı Luthers Briefwechsel (soweıt ernalten ist) NUur C1NC

sıchere Erwähnung Beslers als ürnberger TIOTr In rIief den
Luther Herbst 15 Freund und damalıgen FErfurter T10T
Johann Lang schrieb 20 scheıint Konflıkt Langs mıt Besler
berühren ber den aber SONS nıchts eKann! Ist Hıer heißt egen-
ber dem ürnberger Prior bemühe dich CIM mütige tung,
weiıl 6S siıch geziemt da CIM harte Haltung CINZCNO!  (0 hat

/u Luthers Anwesenheıt vgl CHNEIDER Contentio Anm ders Reise
8 E Anm 393; 128Tf.

Vgl WINTERHAGER (wıe H2}
] uther predigte dort Maı (WA 1‚P /WA 49 675—683) Tur Wirkung

vgl 17 Nr. mıiıt 2 e1in Jahr spater heß Luther ı Bekanntenkreis
1181° Abschrıuft der Predigt verbreıten vgl 1’ Nr 20)

Vgl Hans CHNE Staupitz’ Ausschreiben ZU) Kapıtel der deutschen
Augustinerkongregatıion 1 Heı1idelberg 1518 Eın Quellenfund, Blätter ZUT Pfälzıschen
Kıirchengeschichte Ebernburg Hefte 41 (2007) 361 377 (65—76)

ınck hielt sıch VO  — nde Aprıl bıs mıindestens Maı Wiıttenberg auftf
vgl WA 511 11f 534 56—58

Lutherana ılla secta ” °1 uther1 sectatores’”’ °‘] utheranı°°] utherı
schismatıca factıo Lutherana  27 “ Ajabolica ılla Lutherana heres1s

/7u Lang vgl WENTZ 487 KUNZELMANN O5f und Anm 529
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Denn NıcC der arte treıbt den arten dAUS, nıcht der Teufel den
Teufel, sondern der nftmütıge (d.h der inger Gottes) vertreıbt dıe
bösen Geister.  »”21 uberdem nthält vielleicht och eiıne zweıte Stelle
einem Brief des Jahres 5272 eıne Anspıielung auf Besler 42 den Ause1l1-
nandersetzungen Luther stand auf der Seıite Von dessen egnern
Auf dem beschlussunfähigen Kapıtel Grimma gehörte den nter-
zeichnern einer Erklärung, dıe sıch VON den ehren I uthers dıstanzıerten.

Beslers autobiographıische Aufzeichnungen reichen bıs AB
November 1525 als ıhn der CUu«cC Generalvıkar Johann Bethel VO  >

Spangenberg als T1OTr in dem onvent In öln einsetzte, In dem sıch
eiıne Ta  10N VO uther-Anhängern geb1i  e a  ©: dıe dort für
Nru sorgte.““ Eıne Vısıtation Spangenbergs 1m VorJjahr hatte keıne
dauerhafte Befriedung gebracht. er bat der Rat der ass
Spangenberg entweder ae se das Regıment  27 übernehmen der
eıinen anderen tapferen Mann chıcken solle, eINe dauerhafte Ordnung
1m Kloster herzustellen.* Spangenbergs f1el auf Nıkolaus Besler,
den November persönlıch in das Amt als T1OTr einführte.
DiIie letzte Bemerkung in Beslers Manuskrıpt ist eiıne age ber das,
W ds VO)  7 den dortigen Miıtbrüdern ertragen musste ..  WAas ich den
372 Jahren |me1ınes Lebens Orden| vorher nıemals erlebt habe”
und der Inwels auf Husden und andere ngenannte, dıe iıhm ZUT
e1ıte standen. Damıt bricht der Bericht ab

Obwohl Besler VO Kölner Rat äftıg unterstuützt wurde,
gelang ıhm während der nächsten Jahre N1IC dıe Lage nachhaltıg

stabılısıeren. Im Frühjahr 1529 egte mıt ustımmung Spangen-
ergs se1ın Amt nieder.“> ber seiıne weılteren Lebensschicksale ist

71 Erga Priorem Nurmbergensem SUaVEIN anımum indue, qula SIC expedit, C
ille aASpCITUmM induerit. Non nNnım P aAaSspCITum, 1d est, 110]  - diabolus dıabolum, sed
SUAaVIS ASpCIuUmM (1d est; digıtus De1) e1ilcıt daemon1ı1a. ” WA 17 6 * Nr. 2 9 g BAg } (vgl

Besler W al VO]  - 1512 bıs ZU Dezember 1516 Prior in Nürnberg.
einem Brief Wenzel Linck VO Aprıl 15272 erwähnt ] uther ironısch

ein Schreiben VO!  —_ Melchıior Miırıtsch, Jenes höchst ruhmreichen Solon, ‘“  quı Christum
deo prudenter negaVvıt, ut MNECINO audeat 1d negatum Christum appellare, Nn1s1ı qui1cq1d
11OIN Miırıschius Mesleranus” |andere esart ‘Meslerus’” ] (WA.B 2’ Nr. 4.73,
(Otto LEMEN, der Bearbeıiter des Bandes, bemerkt dazu ° Mesleranus der
Meslerus e1ß ich nıcht deuten. ” Er verwelst auf Walchs Deutung VO  - Meßler als
Messpfaffe. Es könnte sıch nach meinem Urteil e1in Wortspiel (Besler Meßler)
handeln, das Miırıtsch als Besleraner, Parteigänger Beslers, bezeichnet und damıt den
Anklang MeßBßler (Messer, Meßner) verbindet.

2 Vgl Wılhelm OTSCHEIDT, DIie Kölner Augustiner und dıe Wıttenberger Refor-
matıon, Monatshefte für Rheinische Kırchengeschichte 11 (1917) 23

Hıstorisches Archıv der Stadt Köln, Bestand 20, Briefbücher 5 E} fol V_7 3 x
ref des Rates Spangenberg VO 31 Maärz 1529: Hıistorisches Archıv der

Stadt Köln, Bestand 20, Briefbücher 54; fol MT Y
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nıchts bekannt.?® Möglıcherweıise ZOS sıch ach Langensalza 1im
Herzogtum Sachsen zurück, das dortige Augustinerkloster wäh-
rend der Regierungszeıt des altgläubıgen Herzogs eorg des Bärtigen
bestehen blieb.?’ Hıer 1e sıch 1im Frühjahr 1529 auch Spangenberg
auf,“® der In diesem Jahr ebenfalls se1n Amt als Generalvıkar n]ıeder-
legte.“” In Langensalza hatten auch ein1ıge hessische Augustinermön-
che ach der uflösung ihres He1ımatklosters schwege Zuflucht
gefunden.““ die Handschrıiıft der Langversion VO  - Beslers Auf-
zeichnungen (s u.) aUs einem sächsıschen Kloster stammte, böte 1es
vielleicht eıne Erklärung dafür, WIe s1e 1730 auf dıe Leipziger Auktıon
(S.U.) gelangte

I1
BESLERS ÄUFZEICHNUNGEN

Im Jahre 1912 veröffentlichte August Feutry KSA den
Analecta Augustiniana autobiographische Aufzeichnungen Beslers.}!
DiIie Edıtionsgrundlage ıldeten Eıntragungen Beslers einem and
der Universitätsbibhieothek Gent.°?® Feutry verzıichtete auf eıne hıstorische

IIe Angabe be1l Leonard ENNEN, Geschichte der Stadt Köln, I 314, dass
Besler (den falsch Bresler nennt) nach Nürnberg zurückgegangen sel, hat
schon OLDE 3909, 3’ bezweıfelt, der uch auf dıe nachweiıslıch Tfalsche Behauptung
hinweist, dass 1525 Prior Nürnberg SCWOSCH se1 uch über Spangenbergs welte-
1CI1I1 Lebensweg macht Ennen ırmge Angaben, WC)] 315 evangel1-
schen Pfarrer ın Nordhausen werden lässt (Verwechslung mıt dem gleichnamigen
Johann Spangenberg AaUS Hardegsen).

Vgl dazu demnächst Hans SCHNEIDER, Das Augustinereremitenkloster Langensalza
In der Reformationszeıt (erscheıint In der Zeitschrift Herbergen der Christenheıt).

78 Am Aprnıl ist dort urkundlıch nachweılsbar. Den VOon OLDE 400 erwähn-
ten TrIet Spangenbergs AUs Langensalza konnte ich im Hıstorıischen Archıv der Stadt
öln nıcht auffinden.

DIe Meınung der NeUeETCN Forschung, dass Spangenberg bıs seinem Lebens-
nde altgläubıg geblıeben se1 (KOLDE 397—399, UNZELMANN V’ 5.14f., Johannes
SCHILLING, Klöster und Mönche der hessischen Reformatıon, Gütersloh 1997 ue|
len und Forschungen ZUT Reformationsgeschichte 67), Z Zl 2’ ist unzutreffend. Vgl
Gisela ÖNCKE, Johann Bethel VOIN Spangenberg e1n SCWESCHCI Mönch, In e1ıt-
schrıft für Kirchengeschichte 1402 (2001) MI3 —210

Noch IA stellten dre1 Augustiner aus Eschwege dort eiıne Urkunde aUus
Albert HUYSKENS, DiIie Klöster der Landschaft der Werra (Veröffentlıchungen der
Hiıstorischen Kommıissıon für Hessen 1A1 Marburg 1916, Nr. 871

31 Nıcola1l Besler1n Nurimbergensı1s autobiographia, Analecta Augustiniana
(191 1/1 293—294

Damals unter der S1gnatur Vol Sectl1onis Iurısprudentiae. Vgl dazu August
EUTRY, Alıud exemplar constitutionum ordınıs 1504 PIO vicarlatu Germanlae
editarum, In Analecta Augustiniana (191 1/1 292f.
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Kommentierung und uswertung, dıe CI, WIEeE besche1den ormulıerte,
Kundıgeren überlassen wollte  35 Auf diese Aufzeıchnungen Beslers
hat albero Kunzelmann OSA selner Darstellung der Geschichte
der deutschen Augustiner-Eremiten mehrfach zurückgegriffen; VOT

em diıente sS1e be1l der Schilderung der Auseimandersetzungen In
der deutschen Reformkongregatıion unter dem Generalvıkarılat Johanns
Von taupıtz als eine wichtige Quelle.*“

Feutry ist unbeKann gebliıeben, ass dıe Autobiographie Beslers
bereıts iIm Jahrhundert veröffentlicht worden Jahre 1732
erschıen in der ‘Fortgesetzten Sammlung VON en und Neuen Iheo-
logıschen Sachen (FSANTS) der Zeitschrift der Wıttenberger e_.
rischen Orthodoxie,*> eın Beıtrag mıt folgendem 1te “Vıta Nıcola1
Besler1 Augustinıianı ab 1PSO conscrıpta. Ex Autographo eJus. UÜbı De
STatu eft calamıtate Ordınıs FEremitarum ugust1in1ı, pot1issımum tem-

POTC Reformatıon1s, sıngularıa multa COMMEMOTaAaNtUr Kx Mianu|
S[crip]to.  22736 Die Vorlage dieses Abdrucks bıldete eiıne Handschrift,
die Chrıstian Gottlob Haltaus?’ 1730 auf einer öffentliıchen Auktion
ersteigert und 1731 der Leıipziger Ratsbibhiothek geschenkt alt-
AaUsSs schreıbt: ° Hıc Beslerus Joh Staupitiu fuınt famıharıs
quası D} VIT MAaAsSNaC inter SUOS auctorıtatıs, dıu Prior Ordınıs
quı et1am 1teras el prıvilegla Ordinıs ugustin1ı, Miınorum, TEAdN-
Catorum, Carmelıtarum Servorum Marıae plurıbus Pontificıbus

eft confiırmata, vulgo Mare agnum dıcta, In SUM SUUTN

collegıt indıcıbusque instruxıt. Quod ODUS In forma INanu Besler1
nıtıde scr1ptum, auctione Lips[1a2e] ante bıennıum 11ı pret10 COI-

DaraVvı, eit Bıbliothecae Senat[orı1ae] Lips[iensı1] gratae mentIis CISO
573%Iubens merı1to dicavı.

Kın Vergleıich mıt dem VON Feutry Veröffentlichten exft erg1bt,
ass sıch Zzwel verschlıedene Versionen handelt Gegenüber der
VO  _ eutry edierten Fassung, dıe 1m Jahre 1518 endet, ist der in

publızıerte exft wesentlıch ausführlicher und reicht bıs ZU

* Studium el dilucıdatiıonem hu1lus document]! per1t10r1bus relınquo ” (293, 1)
UNZELMANN 257 46 7 E Z 7 508 517 515 518 SOWIe
297241 und 2343
Vgl Tanz. BLANCKMEISTER, Dıie erste theologıische Zeıtschrift, Le1ipzig 1893

(Aus dem kırchlichen Leben des Sachsenlandes 2 ’ Martın RESCHAT, 7wischen Ira-
dıtiıon und Anfang Valentin TnNst 1 Ööscher und der Ausgang der lutherischen
Orthodoxıie, Wıtten 1971 (Untersuchungen ZUT Kırchengeschichte 5 9 180—1

1732 TT
/u Chrıistian Gottlob Haltaus (1702—1 /58) vgl Franz CHNORR VON (CAROLSFELD,

Allgemeine Deutsche Bıographie (1879) 453
SANT 1732 SSS Nota.
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23 November 1525 Den Textabdruck in en VOT em
evangelısche Kirchenhistoriker iıhren Untersuchungen ZUT Romreıise
Luthers herangezogen,”” während In der katholischen Forschung
aum bekannt und 1Ur wen12g benutzt wurde.“9

FKıne Neuedition beıder Fassungen erscheımnt aus mehreren Gründen
ınnvoll. Wiıe eıne Überprüfung der Edıtion Feutrys ergab, ist Ss1e recht
unzuverlässıg, welst Auslassungen einzelner 6F und Satzteıle auf
und nthält eiıne gravierender Lesefehler. Vergleichsweıise wurde
dıe Langversıion be1 ihrer Erstveröffentlıchung 1/30 insgesamt SOTS-
fältıg transkrıbıilert, doch finden sıch uch In ıhr eine Reıihe VON /
den Sınn entstellenden Fehllesungen und einzelne Auslassungen.“
Be1l iıhr omMm' och hınzu, ass dıe an der keineswegs
überall zugänglıch SInd. Vor em aber verdiıenen die usführungen
Beslers eiıne hıstorische Kommentierung durch Erläuterungen Per-
E} rten und Sachen.

DiIie Kurzversıon ist VON Besler auf dem Tıtelblatt eines Buches
und auf der Innenseıte des Rückendeckels niedergeschrıeben worden.
e1 handelt 6S sıch eın Exemplar der Konstitutionen der deut-
schen Reformkongregatıion, dıe Staupıitz 1504 der 1506 in Nürnberg
hatte drucken lassen.*% ach dem schon eKannten and in der Uni1-
versıtätsbibliothek Jena“® W al Feutry erfreut, in ent eın zweıtes
Exemplar entdeckt haben.“* Ks befindet sıch auch derzeıt och In

Vgl außer OLDE eiwa Heıinrich ÖHMER, Luthers Romfahrt, Le1ipzıg 1914;
Otto SCHEEL, Martın I.uther. Vom Katholizısmus ZUT Reformation, 1L, Tübıingen
41930 zuletzt SCHNEIDER, Reıise (wıe Anm. 11)

Vgl UNZELMANN V7 542 Anm 24 70 (Hiınweıs auf OLDE, der ber dıe Lang-
fassung der Autobiographie Beslers vorlıegen hatte!); Hubert JEDIN, Die römiıischen
Augustinerquellen ILuthers Frühzeıt, In Archıv für Reformationsgeschichte
(1928) 256-27/0; olfgang (GÜNTER in Constitutiones.

41 Auf einıge hat bereıits OLDE Z Anm DA und 732 Anm F hingewlesen.
Constitutiones fratrum Eremitarum sanctı Augustint ad Apostol1ıcorum priviıle-

g10rum formam PITO reformatıone Alemannıae, ed Wolfgang GÜNTER, Johann VO  —

Staupıtz, Sämtlıche Schriften. Abhandlungen, Predigten, Zeugnisse, hrsg VO|  E Lothar
(GRAF OHNA und Rıchard WETZEL, Gutachten und Satzungen, Berlın u
2001, 103—360 Zur Frage des atums vgl (JÜNTER 133 Anm 177

43 ena Hist.eccl.V11,10.
Inzwıschen ist ber eine SanNZC Reihe von Exemplaren bekannt. UNTER we1lst

In selner Edıition (S.0 Anm 42) außer den Bänden in ena und Gent Exemplare In der
Staats- und Universitätsbibhliothek Göttingen und in der Scheurlschen Bıbhıothek
Fischbach SOWIe 1ne handschriıftliche Kopıe in der Bayerischen Staatsbibliothek
ünchen nach Ergänzend lassen sich noch welıltere Stücke In der Staatsbibhiothek
Preußischer Kulturbesitz Berlın, der Staatsbibhothek ünchen, der Staatsbibhothek
Neuburg/Donau SOWIEe In der Vatiıkanıschen Bıbhothek
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der Universiteitsbibhotheek ent und hat heute dıe 1gnatur HSI _-
RES-0520 (2-3)

Das Tıtelblatt welist verschıedene Besitzvermerke auf
°“Codex patrıs pr10r1S provıncıalıs fratrum Augustinensium Colon1-
ensIis provıncıle. ” Wenn der and ın diesem ersten Vermerk als
1gentum des Provınzıals der Kölner Ordensprovınz deklarıert ist

le1i1der sınd weder dessen Name och eın Datum genannt
wıird 11a davon ausgehen können, das sıch der and ursprünglıch
1Im Besıtz des Kölner Konvents befand [)as erklärt auch, WIeE Bes-
lers Notizen In dieses uch gelangten. Die spätere Besıtzgeschichte
ass sıch AaUS weıteren Eıntragungen auf dem Tıtelblatt erschlıeßen.
nNntier dem ersten Vermerk sSTeE VO anderer and °°r Ludovıcus
Bergıus August[1ınıanus] Brugen|[s1s]|”, der selnen Wahlspruch hın-
zugefügt hat ‘“ Malum odı  29 Darunter befindet sıch, wıeder VO
anderer Hand, der Eıntrag ° Hıc er pertinet ad Bıbll10thecam ]
Aug[ustinı1anam ] Gand|avensem] ıta exia huc artıı 1606 FTr
Alıpıus prı10r. ” Se1lt Anfang des Jahrhunderts befand sıch der
and also In ent Dıese Pertinenz wird SC  1e  iıch bestätigt uUurc
den etzten Vermerk ..  ıbhlıothecae | Fratrum ] Erem[1ıtarum ]
S|sanct1] August[ını Gandavı 1695.”

Diıie Handschrıiuft mıt der Langvers1on, dıie Haltaus eiınst der
Leıipzıger Ratsbibhiothek chenkte, eIInde sıch eute In der and-
schrıftenabteilung der Unıihversıitätsbibliothek Leıipzı1g und hat dıe S1g-
Nnatur Rep IL, 162 Das Manuskrıpt besteht AaUs Te1 Teıllen

Der erste eıl (fol 1'—212") umfasst: “MAREFE ıd
est copla lıterarum prıvileg10rum ordıinıs fratrum Augustinli,
Mınorum, Praedıcatorum, Carmelıtarum Servorum Marıae, PCI
FT 1C0O Beslerium orıb augustin1anum Eremitam COllecia ei PIO-
prıa e1us I1Nanu escrıpta el indıce COP10SO instructa. ” Ks handelt sıch

Abschrıften VO  —_ TIKunden der fünf Bettelorden, dıie Besler wäh-
rend selInes Romaufenthaltes (1505-1509) angefertigt hat.“ Das nde
selner beıten hat auf fol 2011 datıert ° Benedictus eus CUu
sanctıs SUIS. Finıs apud Marıam de plolp[ullo de urbe, dıe Sabbatı

mensI1s 11 AL domiını 1506 Frater Nıcolaus besler august1-
n]ıanus monachensıI1s. ”

Der zweıte e1l der Handschriuft (fol 16'—2217) enthält “ER
BESLERI ITA ab 1PSO scr1ıpta, pertinens ad ann|um |

Der Tıtel ist angelehnt das Incıpıt der Bulle > Mare MAaASNUmM prıvileg10rum <
(1476) für den Karmelıterorden.

Vgl unten Beslers Schilderung selnes Romaufenthalts.
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1525 Be1l diıesem Uüc handelt sıch dıe Langversıon der AautO-

biographischen Aufzeıchnungen
Der eıl (fol BA besteht AaUs Aufzeiıchnungen ZUT

Topographie Roms dıe Besler 1507 während SCINCS Aufenthalts aNSC-
fertigt hat O frater Nıicolaus Beslerius Augustini1anus heremıiıta
u  =] Monachensı1is dum legatıone fungırer uUN1ONIS nostrae
reformatae PCI Alemannıam Romae CONs usualı solıto STCSSU

4]INCO subscrıpta iıbıdem loca 1VI

DIie Grundsätze der vorlıegenden Edıtıon Oorlentieren sıch den
Empfehlungen dıe CIM Arbeıtskreıis der Arbeitsgemeinschaft außerunı1-
versıtarer hıstorıischer Forschungseinrichtungen 1981 vorgelegt hat 48

Ferner wurden ZUT Erleichterung der Lesbarkeıt Beslers ex{f der
fortlaufend geschrıeben 1ST Absätze eingefügt Langtext INı eck1-
SCH Klammern Jeweıls dıe Seiıtenzählung des TUCKS FSANTS
1732 angegeben Cc1in Auffinden der /ıtate der äalteren [ _ ıteratur

ermöglıchen
Abgekürzt zıt1erte I _ ıteratur
Constitutiones Constitutiones ratrum Bremıitarum SanctTlı

Augustinı ad Apostolıcorum prıviılegiorum formam PTO reformatıone
Alemannıae ed Wolfgang UNTER ann VO  - taupıtz Säamtlı-
che Schriften Abhandlungen Predigten Zeugnisse hrsg VO  — Lothar
GJRAF OHNA und Rıchard WETZEL Gutachten und Satzun-
SCH Berlın 2001 103 360) zıtıert ach CaD und Zeılen|

HEMMERLE Josef HEMMERLE DiIie Klöster der Augustiner-Erem1-
ten ayern ünchen-Pasıng 1958 (Bayrısche Heimatforschung _2)

OLDE Theodor OLDE DIie eutsche Augustiner ongrega-
10n und ann VO  —_ taupıtz 1879

KUNZELMANN albero KUNZELMANN Geschichte der deut-
schen ugustiner-Eremıiten 1—VII eı1l ürzburg (Cas-

1—7/7)
VAN 1 ULKK Ben1gnus VAN LK Le monde au gust1n1en du

N IXS sıecle, Assen 1972
1ın UTHER, er Kritische esamtausgabe, We1-

111aT 1883ff

Vgl dazu mıiıt Teılledition Hans SCHNEIDER Eın ranke Rom Römische Wan-
derungen des Augustinereremiten Nıkolaus Besler Jahre 1507/ rüft les und
das Gute behaltet Zum Wechselspiel VO]  —_ Kıirchen Relıgionen und äkularer Welt
Festschrift für Hans Martın ZU] Geburtstag Frankfurt 7004 239.) 10

4® Empfehlungen ZUT Edıtiıon frühneuzeıtlıcher Texte der Arbeıitsgemeinschaft
außerunıversıtärer hıstoriıscher Forschungseinrichtungen Archıv für Reformatıiıons-
geschıichte (198 299—3
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WA artın UTHER, er Krıtische Gesamtausgabe.
Briefwechsel, Weımar 1930ff.

ENTZ Gottfried ENTZ, Das Augustinereremitenkloster in
Wıttenberg, In Das Bıstum Brandenburg, 1L, Berlın 1941 (Germanı1a
Sacra H3:2): 440—499

I11
BESLERS ÄUFZEICHNUNGEN

Kurzversion Langversion
FR[ATRIS|] NICOL[Al]|] BESLERI

ab 1DSO scrıpta, pertinens
ad 103010808 15251 In nomıne
Domuin1ı nostr1 lesu Chrıistı Amen.

Eg0, frater Nıcolaus Beslerius ecior Eg20, frater Nıcolaus Beslerius ecior
Augustinı1anus FEremita Nurenbergen- Augustini1anus Eremita Nuren-
SIS, INgreSsus Su 1ıbıdem ordınem bergensis,” Ingressus SUm: ıbıdem
z domiını 1486, Martı1 Vestitus ordınem Domuiını 1486 dıe Martı1

Z vestitus>! autem eiusdem evolu-16 eiusdem annn evoluto
professusque, postea in angarla oque professus iıtem Martı1 an
immediıate ordınatus accolı1- 148 / Postea In angarla ecrucis°® tem-
{us, e statım ante natalem domiını sub- POTC autumnı immediate ordı-
diaconus: post hoc I1110X in angarlıa annnı natus accolitus>> el statım ante natıvı-
1488® diıaconus: el abbato Sıtientes Domini1-* subdiıaconus. ost hoc
proxime presbyter, quod erat IHNOX in angarla cinerum°> annı 488
martıı Eg1 autem prıma sacrıfıcla dıaconus abbato Sitientes>® PIO-
deinde aprılıs X1mo0 sacerdos, quod _ erat Martı1

eCı autem prıma sacrıficia>” subse-
quenter Aprılıs

Zum Nürnberger Kloster vgl HEMMERLE 66—6
Kıntrıtt als Postulant.

51 Eınkleidung als Novıze.

Akkolut.
Quatember nach Kreuzerhöhung (14 September).
Wahrscheiminlich Quatember nach Lucıie, Iso Dezember 148 /
Quatember nach Invokavıt, Februar 1488
Sıtıentes venıte ad GUd, ist der Introitus Samstag nach Laetare bzw. VOT

Judica, Iso März 1488 Dheser Tag gehört den Tagen, denen nach kırchliıchem
Brauch die höheren Weıhen erteılt werden. Vgl aul SCHIUS, Das Kırchenrecht der
Katholiken und Protestanten in Deutschland. System des katholischen Kıirchenrechts mıt
besonderer Rücksıcht auf Deutschland, I‚ Berlin 1869 | Nachdr. Giraz 1959]1, 114

Primiı1z.
Oktober.
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Anno postea eodem ad festum Tan- Anno autem postea eodem CIrca festum
CIsCI fu1 promotus ad studıum Ingolsta- Francisci-® S fu1 ad studıum
dır qUO post baccalaurea- Ingolstadii,”” qUO post susceptlum in
{u  =] reVvoCatus prefu1l fratrıhbus artıbus baccalaureatum post festum COI -
iunıorıbus In Nurenbergensi pOorI1s Christi®® annı 1490 alı-
annıs ferme Postea 1bıdem electus tempore procuraltor CoOoNventus
pr10r ıIn vlıgılı la apostolorum Sımonis existens, postea prefu1 Tatrıbus 1un10rT1-
ef Iude an 1495, fec1 offic1ıum bus  61 CONVENTU item NurenbergensıI
ad Z1NU 1500, quando In capıtulo annıs plus QUa- [UOT. Electus
Vallıs molarıe ven1ı ad Eslıngam prI10r, deiınde pri10r vigılıa S1imoni1s ei Iude®?
deinde Eschveghe in capıtulo rTIiennalı 1495 continuavı officıum ad
ad Monachum 40181 1503 pri0r. Postea annNum 1500, quando CONventu Vallıs
1V1 Romam, ut In fine.  62a Molarie® celebrato ad festum Augu-

stinı®* capıtulo absolutus, pr10r venı
Esslingam® qu| ad capıtulum Eschve-
gense®® domiıinıca Iubilate®/ 1503,
ubı reverendus Magıster loannes
de Staupiz®® (reverendo Patre Andrea
Proles® ob sen1um I11C10 cedente /°)
electus VICarıus prıorem loco SU1
confirmavıt Monachensem./!

Immatrıkuliert Oktober 1488 °° Frater Nıcolaus Pesler ordınıs Augus-
tını CONVeENnNTLUS Nurenbergensı1s 27  oT. (Götz RHR. VON OLNITZ, DiIie Matrıkel der
Ludwıg-Maxımilıan-Universität Ingolstadt-Landshut-München, eıl Ingolstadt,

ünchen 1937, Sp 186
Fronleichnam, Jun1i 1490

61 Novı1ızenmeister.
S1mon1s el Judae Oktober, also Oktober.

62a fine verweilst auf das nde des Buches, Besler dıe Fortsetzung se1Ines
Berichts auf der Innenseite des Buchdeckels eingetragen hat.

Mülheiım 1m Ehrenbreıitstein. Vgl Jacob AGNER, Das ehemalige los-
ter der Augustiner-Eremiten in Ehrenbreitstein und selne Bezıehungen Martın
Luther, ıfurt und Wıttenberg, Koblenz 1931° UNZELMANN V‚ 483—489

August.
Zum dortigen Konvent vgl Robert ÜUÜHLAND, Die Esslınger K löster iIm Miıttel-

alter, iın Esslınger Studien (1961) /7—42, hler 25—29; KUNZELMANN I’ 137191
Anfänge); Joachım HALBEKANN, Esslingen, in Württembergisches Klosterbuch.
Klöster, Stifte und Ordensgemeinschaften VO|  —_ den Anfängen bıs ın die Gegenwart,
Ostfildern 2003, Da

Zum Kapıtel in Eschwege (Hessen vgl KUNZELMANN V’ 435447
Maı 1503

/u Johannes VO|  —_ Staupıtz vgl Wolfgang GÜNTER, Johann VO  - Staupıitz (ca.
1468—1524), in Erwın SERLOH Hg.) Katholische Theologen der Reformationszeit,

(Katholisches Leben und Kırchenreform 48), ünster 1988, 1131 (Lat)): Adolar
/ZUMKELLER, Staupıtz, In Dıctionnaire de Spirıtualite (1990) Klaus
KIENZLER, Staupıtz, in Bıographisch-Bibliographisches Kırchenlexikon (1995)

Berndt HAMM, Staupıitz, Johann VOonNn, in Theologische Realenzyk-lopädie (2000), 1191727
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schvege autem exiens venı PCI
Nurenbergam ad ıngam, ubı prıor
fueram, acceptisque rebus nostris ante
festum COrporIis Christi/* venı Mona-
chum. Et ıbıdem permansı qU' ad
festum Georgii’” AaN11O 1504, quando
elebrarı debuit COonvocatıo patrum * in
Mindelhain. ”” Quo dum CO el alıı
forte vel ven1ıssımus prlores, patres
CONventuum proviıncıe inter10r1S, Miıs-
sene videlicet Saxonıie GIC.; Nuren-
bergam interım qU' veneran:! Quı1
CU) ropter bellum, quod inter er-
{u  =] ducem Monachensem el Palatı-
19108 Rheni/ ceperatl, ad COMNVOCAa-
t1ionem venıre NO  > 9 scr1psıit
mıhı Vıcarıus Staupıtz, ut ad
Nurenbergam PTODCIAICHN. mque UC
ven1ssem, 1am inter1lor1is provincıe p  (
ad SUOS rediere Conven(tus, VICAarlO
SINEe SOC1IO relicto. Quı1 CU) Bavarıam ut
optabat, adıre propter ericula NON POS-
SEL sıcut NECC C9O, aCCceplo consılıo ad
Sa- Xon1am, Mıssenam, 4 Au

/u Andreas Proles vgl. UNZELMANN X 40 /—433; Adolar ‚\UMKELLER, Proles,
Bıographisch-Bıblıographisches Kırchenlexikon (1994) 998f. (1t‚ Ralph WEIN-

Klosterreform Jahrhundert zwıschen Ideal und PraxIıs. Der Augusti-
nereremit Andreas Proles (1429—-1503) und die privilegierte Observ
er und Reformatıon 2) Tübingen 991

(Spätmittelal-
Der Jahre alte Proles starh ınen Monat später, Junı 1303 Kulmbach
/Zum dortigen Konvent vgl HEMMERLE J0—-5/; ecorg Schwalger, Das Münche-

NeT Augustinerkloster im 16 Jahrhundert, Reformatıon und Katholizı1smus. est-
schriıft für Gottiried Maron ZU Geburtstag, annover 2003, 4965

Fronleichnam, unı 1503
/3 Aprıl

( onvocatıo bezeichnet iıne /Zusammenkunft zwıschen den Trıennalkapıteln
(“Zwischenkapıtel ”” Vgl Constitutiones, Decretum promulgatıion1s, Anm

Mındelheıim. Zum dortigen Kloster vgl Friedrich ‚OEPFL, Geschichte des ehe-
malıgen Augustinerklosters in Mındelheım, Archıv für die Geschichte des Hoch-
stifts Augsburg (1916/19) Ü a HEMMERLEA

Me1ßen.
Der 1503 ausgebrochene Landshuter Erbfolgekrieg (um das rbe Georgs des

Reichen VO  —_ Landshut) zwıschen Herzog Albrecht und dem Kurfürsten Ruprecht
VO  - der Pfalz. Vgl Andreas KRAUS, Grundzüge der Geschichte Bayerns (Gundzüge
54), Darmstadt 1984, O71 Rudolf BNETH Peter CHMID O0 Der Landshuter
Erbfolgekrieg. An der Wende VO! Miıttelalter ZUT Neuzeıt, Regensburg 2004
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ringiam ® eic euntes CEeTTIOs VIs1ıtav1ı-
INUS CONVENTUS. Inde demum revers1ı
PCI Nurenbergam ”” Augustamque
Monachum In profesto sancte Bar-
bare  51 venımus alıquot 1b1 hebdoma-
das qulescentes.

Ego frater Nıcolaus Beslerius Uugus- Consequenter anno 1505 dıe
tin1anus eremiıta Monachensıs Pr10T, lanuarı1 el ın festo Vıncentil eft
NOTO quod dominı =[505, dıe 1anu- Anastasıı Martyrum“®“ 1rca horam
arll, 1d est, Vıncentil el Anastasıı ante mer1diıem, UuCcC Pr10T (nam inte-
m, Circa horam decımam ante 1T1mM redıiturus sperabar eXIVI Mona-
mer1ıdıem eX1IVI Ccu eNrTr1ICco chum CUu patre ectore Heılinrico
Rıetbusch ectore Monachum, venımus Rietbusch,®° VITO egreg10, pedestrı

Romam, martıl, post solıs CacCc- qUO! USUum 1pse equıtandı NO  - habe-
SUu In tenebrtIs. In INanllec sequent1s ret®“) 1uncto fratre Laurentio Bauer®

sarcınulas nOstras balulante Romamdıel, 1d est martı] qUaC eraft fer1a
ante domınıcam Judıca, intravıimus petiturus. Prıma NOCcTe Schefftlern,®®
CoOoNventum Marıe de populo monaster10 ordınıs PremonstratensI1s,

sequentI1 dıe ad Benedict1 Beuren®’
proficiscentes, ubı Ontana incıpıunt
ad Bassanum®® durantıia,
deinde PCI Tridentum®? ubı el Cal-—

nisprivium”® fecımus) Bassanum?!

78 Jul1 1504 Staupıitz ıfurt Vgl OLDE 226 mıt Anm.
Am [ November 1504 ist Staupitz 1n Nürnberg nachweılsbar. Vgl Walter

FRIEDENSBURG, Geschichte der Un1iversıtät Wıttenberg, Halle 1947 208 Anm
(Sächs. Hauptstaatsarchıiv Dresden, Urk Nr.

Augsburg.
81 Profestum vigılıa Barbarae Dezember), Iso Dezember.

Januar.
/7u Heıinrich Rıetbusch vgl UNZELMANN V’ 448{., Anm. 23473
Für Reıisen Pferd bedurften die Mönche der schrıftliıchen Genehmigung des

Generalvıkars. Constitutiones 2 E DE
Lorenz Bau(eJ)r, eın Laı:enbruder des ünchner Konvents.
chaitlarn Vgl S1igisbert MITTERER Heg.) 1200 Jahre Kloster chafitliarn 762

1962, Schäftlarn 1962; Norbert ACKMUND, Dıiıe Chorherrenorden und ihre Stifte in
Bayern, Passau 1966, 187190

Benediktbeuren, Benediktinerkloster. Vgl Leo EBER, Kloster Benediktbeuern.
Hoheıits-, Wırtschafts- und Kulturzentrum seıt dem frühen Jahrhundert Im Pfaffen-
wınkel, Regensburg 2003

assano.
TIrIient. Augustinereremiten-Kloster Marco (Prov Venetiarum); vgl LUDK
Wohl gemeınt CaFrnisprivium clericorum.: der Sonntag Quinquagesima sStOo-

mı1ıh1 als Begınn der Fastenzeıt der Klerıker, Februar 1505
Bassano. Augustinereremiten-Klöster Marıa TOV. Venetlarum) und Caterına

(Congr. Montis Orthon1s). Vgl UDK und 49
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Tervisiumque”“ ıter proseculı ECeNIMUS

Venetlas nde Chiosam** Aa
minumque”” NaV18g10 duct1i pedestrı VIia

Pensauram?® Auximum?” Marıam de
Loretto”® Maceratam”? qUOQUC transe-

101nNnte: Tolentinum !© abbato Letare
102 ubı sSanctı Nıcola1l

reliquiis!”” PCI Spoletum Ter-
105 Narniam 10 eic Romam tan-

dem Martı1 post solıs occasum ®”
tenebrıs applıcuımus INanlec SCQUCH-
Us cdie1l 1d est Martıı qUuı erat

TEeV1ISO Augustinereremiten Kloster Margherıta TOV Veneti1arum)
LUUDUK Chlara VOLTAREL La chlesa dı Santa Margherıta Stor1a dı mMmonumento
dımenticato TEVISO 2007

Venedig ugustinereremıten Ööster 5 Stefano Cristofero Andrea della
Certosa G107g10 Alga (Prov Venetiarum); Cristophero della ace ONgT
Montis Orthonıi1s) vgl UDK

Chiogg1a Augustinereremıiten-Kloster Nıcolö (Prov Venetiarum) Vgl VAN
LUDUK DIe Kırche wıird heute als Konzert- und Theatersaal genutzt

Rımin1 Augustinereremiten-Kloster Gilovannı Agostino (Prov Roman-
dıolae) UUK Vgl Pıer G107g10 'ASINI Gu1lda breve pCI la chlesa IN1INESC

dı Sant Agostino 1mM1nı 2007
Pesaro Augustinereremiten-Kloster Agostino OTENZO TOV Marchıiae

Anconıtae) UDK Zur Klostergeschichte vgl G11 le Marche
Personagg1 CONVvVentTt Catalogo Tolentino 989 361

Osımo. Augustinereremiten--Kloster Agostino (Prov Marchılae Anconıitae);
LUD Vgl Gl agostin1anı le Marche

98 Loreto, das Marıienheı1il1igtum den Marken Vgl Gıuseppe ANTARELLI,
Loreto. Kın Führer durch Kunst und Geschichte, Ancona 1996

Macerata Augustinereremiten-Kloster Agostino (Prov Marchlae Ancon1-
tae) VAN UDK Vgl Gil1 agostlmam le Marche 251

Tolentino Augustinereremiten Kloster ONgT Lombardıae) LUDK
Vgl Gh a gostmlanl le Marche

101 Maärz 1505
102 Fehlt
103 Nıkolaus VO  —; Tolentino 1446 heil1ıggesprochen Vgl Adolar

ZUMKELLER Nıkolaus VON Tolentino Bıographisch Bıblıographisches Kırchenle-
x1kon (1993) 031{ Roberto OLLO San Nıcola da Tolentino le Marche
Culto Tolentino 1999

Spoleto Augustinereremiten Kloster Nicolö TOV Umbrıae) VAN UDK
Heute 1St der Klosterkomplex C1MN Kongress- und Ausstellungszentrum
105 JTern1 Augustinereremiten Kloster Agostino Pıetro (Prov Umbrıae)

LUDK uerrIiero OL1LI La Chlesa dı Pıetro de1 Fabbrı ernı Certezze ed
1potes1ı sulla SUa sulla SUa vicenda STOT1Ca Arrone 1998

Narnı Augustinereremiten Kloster Agostino (Prov Umbrıae) LUDK
107 FSANTS ANILO eodem
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feria  108 ante dominiıcam ludıca, intravı-
IL1LUS onventum Dıve Marıe de
Populo, *® ubı reverendo Lau-
rentio de Cremona, !!° tunc prlore,
patrıbus ceter1is hılarıter carıtatıveque
suscepti*!' gratias Deo referebamus.

I2Ultima autem dıe eiusdem mensıs Ultiıma autem dıe eiusdem mensıs
eXIVI Romam Vercellas ad Capl- Oomam CUu fratre Laurentio
tulum congregation1s ombardıe (A} Baur!!® preTfato, Ver- ] cellas!! VOCI-
fratre Laurentio aur. Kt pervenımus SUS ad capıtulum patrum Congregation1s
uc 16 aprılıs, postea 25 die eiusdem Lombardie,}?> ubı Oostquam 16 prılıs
eX1vImus Vercellas ei venımus Romam illuc pervenımus; cConftracta socletate CU)
10 maı qUaC fuınt vıgılıa Penthecostes patrıbus fraterne charıtatis PCI

et1am OTum literas116 COomMMUNI1ONIS
JUOYQUC privileg10orum luxta sedis aposto-
lıce placıtum ıterum Vercellas
mensıs eiusdem D dıe, venımus omam
Maı 1 qUC erat vigılıa Penthecostes.

(transeundo Romam Monacho
C]ıvıtate PCI Irıdentum, mMontes incıpıunt IS O. |

Benedictenbeuren el ermıinantur
Bassano).

108 Freıtag.
109 Marıa del Popolo. Vgl NZO BENTIVOGLIO S1imonetta ALTIERI, Santa

Marıa del Popolo (con una appendice A document]1 inedit1ı sulla chlesa Roma,),
Roma 1976

110 Zu Laurentius de tTeMONAa vgl Aegıdı1 Vıterbilensis ()S Resgestae Gene-
ralatus, ed. Albericus MEWUER, Rom 1988, Nr. 3 E 132 264

111 Vgl Constitutiones
I} 31 Maärz.
113 S .0 Anm.
114 Vercellı 1im Pıemont.
115 Zur Lombardıischen und den anderen ıtalıenıschen Reformkongregationen vgl

Katherine Walsh, Ihe observant congregations of the Augustinian friars Italy 1385
Un 1465, 188 Oxford 9/2 Tübingen], SOWIe dıe Von Wolfgang GÜNTER, Kın-

leıtung Constitutiones LIOE:: 57 und 126. 4 E} genannte Literatur. Das
Kapıtel VOoONn Vercell:1 der Kırche Bernardo. Zur Geschichte des Bauwerks vgl
Aless1ı1a GLIO, La chlesa San Bernardo ercelll L/’edificıo ed SUO apparato
decoratiıvo alla luce delle vicende costruttive de1 restaurl, Vercellı 2005 Präsıdent
des Kapıtels und Verhandlungspartner Beslers Alfonso dı Mussı10o, der wlederge-
wählte Generalvıkar der Lombardıischen Kongregatıon. Über vgl Donato CALVLI,;
elle memorIie istoriıche della Congr. Osser. dı Lombardıa dell’ Frem. dı Agostino,
I, Mılano 1669 |Exemplar Bıblioteca del Semminarıo arcıvescovile, JTormo|],

116 Urkunde VO| 19 Aprıl 1505 im Bayerischen Hauptstaatsarchiv München, Aug
81 Besler g1bt 1m Mare Magnum fol Y 1 den Wortlaut des Dokuments

wıieder: ““Quaes1vistis nobıs humilıter PCT venerandum SACTAC theologıae CUrSOTCM,
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Tunc CCDI solhıcıtare apud sedem aAaPDOS-
tolıcam PIO CO  NC privilegiorum
congregation1s OmMbDardıe PTC-
dıcta NaMıy UC atrıbus

nostre1l’ Romam IMISSUS fu1
Qua VeTO non  118 SIN labore PCI bul-

lam apostolicam‘'*  9 obtenta
fratrem Laurentium!9 una Cu

eadem Alemannıam ad Vıcarıum
Lloannem Staupıtz post festum CITICUMICI-
sion1is!?! annnı 1506 1272 em postea

Lector etDusC predictus
febrium aborans I1Ca festum Bartho-
lomei!® Rome defungıtur Marıa
de Populo ad latus eiusdem *4

venerabılı sacramento sepul-
chro qUO NEINO antea pOS1ıtus fuerat
honorifice epultus

fratrem Nıcolaum Besler, Monaster11 Monacensı1ıs benemerıtum T1OTCH), ut duo vobıs
gratia specılalı concedere dıgnaremur. Unum, ut vestram congregationem nOostrae

aggregamus, ASSO!  INUS, uUuNIremUus, 1910)  — amen OIM  n qua duabus ist1is COIl-

oregat1o1bus una fıerıt, NeEC ut vestr1 istiınc huc ad NOS vel nostr1 hınc isthuc ad VOS

rel1g10s1 demorandı transferrent, VEeIUM remanenti1ibus ı SUO robore utriıusque
ad 1d solum ut privilegiorum nOSst-congregation1s mor1ıbus leg1bus ef INSTILULS

TOTUM pOSSEeNS SSC Alterum ut pI'OCUI'&[OI‘ nOostrae congregatlonls SCNCIA-
ıs qU1ı Pro tempore ‚UT1a Romana DCI 1ıffinıtorıum nOostrum deputabıtur vestrae

congregatıon1s perinde nOostrae posset procurator sollıcıtare eit expedıre NCQ2O-
Regestua Quae praedicta bına, quantum lıcıte INel debemus, elargımur.

be1 EMMERLE, Archıv (wıe Anm. 10), 4 C} Nr
117 Unio nOSIra dıie deutsche Reformkongregatıon der Augustirferererrfiten. Vgl

dıe Belege für dıesen Sprachgebrauch ı Constitutones 358 (Register
118 FSANIS fehlt NO  \ Vgl schon OLDE 228 Anm
119 Bulle > Romanı pontificıs CONsSuefa ben1ignıtas« VO! 71 unı 1505 Ausfert1i-

gung Bayer Hauptstaatsarchıv ünchen Aug 8 ] Eıne Abschriuft der Bulle hat
Besler Mare Magnum fol 1501517 aufgenommen Regest Carolus LONSO
(ed.) Bullarıum Ordinıs ancdı ugustinı Regesta 8 Rom 999 Nr
101 MMERLE Archıv (wıe Anm 10) 41 Nr 8 1

120 Lorenz Baur Anm
121 Januar
122 W arum Besler cdıie Bulle TST über ein halbes spater taupıtz schicken

konnte hegt ohl nıcht daran dass dıe Ausfertigung TSLI spat erhıelt (Kolde
7 Anm sondern den Folgenden erwähnten Schwierigkeıiten VOIN Seıiten
der Ordensleıitung, dıe CIM Revısıon der päpstlıchen Entscheidung anstrebte und des-
halb ohl 11C Versendung der Bulle nach Deutschland verhindern suchte

123 August
emeınnt 1ST das verehrte Marıenbild auf dem Hauptaltar das als VO vange-

lısten as gemalt galt und VO!  - Papst regor nach est 121 AUS dem
Lateran hlerher gebracht worden SC1IMN soll Vgl Herbert OSSBERG DIie angeblıch
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Quantas inter hec CRO
generale, iunc Magıstro Augustino de
Interanna, *> efi ordınıs procuratore, *“°
Magıstro Petro Antonio, *' quı 1ImMPpr1-
m1s vıte regularıs GE promo(tores
debulssent, molesti1as pertulerım, qUO
negotium rel1g10n1s, PIO qUO Rome
versabar, ımpediretur, quoties OTA
e1s VOCatTtus eft de punct1s dıversıs ab
e1s confictis xamınatus el quoties
mıhı Carisı preparatus, quoties Su
pCNHa eXcommuntıicatıon1s late senten-
t16128‚ urbem exirem, prohıbıtus
fuerım, et1am sub 100 ducatorum
PCNA, qUO ıtem per1iculo, clam CaPD-
{us extinguerer PCI urbem tem-
POTITC Incesser1m, novıt Dominus el
consclentla INCAa, futurorum, YUUC 1105

1ps1 nobıs postea SCSSCINUS ıllaturı,
malorum tunc NeSCIUS.

Item m Juhus Papa secundus SUucCessu deinde temporI1s,
oblerat Bononlae oppulso olanne Iuhus Papa ül Bonon1am TeECEPIL, —
Bentivol, mandato patrıs generalıs eXxpulso loanne Bentivol,*!°9 mandante

wahren Chrıistusbilder In Rom, Kırchenblatt für evangelısch-lutherische Geme11n-
den Amtlıches Blatt der Evangelısch-Lutherischen Kırche Altpreussens 110 (1960)
183—1806; vgl uch Peter TRIEDER, Hans Holbeın der Aeltere und dıe deutschen
Wıederholungen des Gnadenbildes VON Santa Marıa del Popolo, Zeıtschrift für
Kunstgeschichte (1959), 253264

125 Agostino aCC1o0on1 da Tern1, Generalprıor des Ordens VO September 1505
bıs Jun1 1506 Vgl Rafael AZCANO, Generales de la Orden de San Agustin.
Bıografias Documentacıön eiratos (Studıa Augustinıana Hıstorica 10), Rom
1995, 101

126 Zum Amt des Ordensprokurators vgl Phılıpp OFMEISTER, Die General-Pro-
kuratoren der Ordensleute beim HI Stuhl, in Im Dıienste des Rechtes In Kırche un
Staat. Festschrift für Franz Arnold, Wıen 1963, 2352760

127 Besler irıt sıch beım V ornamen. Ordensprokurator VO)  — 1505 bıs 519
Magıster Ioannes Antonıius de Chılet1. Über ihn vgl ‚AZCANO, Generales :3

128 Be1l einer excommunLCatLıo latae sententiae trıtt die Exkommunikation als
unmıttelbare Folge einer Handlung e1n, dıe mıt dem Bann bedroht WITd. vorhe-
genden all wurde Besler unter Androhung der Exkommunikation das Verlassen der
Stadt Rom verboten.

129 Vgl Marıo FANTI, Bologna nell’etä moderna (1506—1796), in Anton1o FERRI
Gnlancarlo ROVERSI Stor1a dı Bologna, Bologna 1978 21984]), 206

130 Rentviol. /7/u Glovannı Bentivoglıo0 vgl Cecılıa ADY, The Ben-
t1voglio of Bologna. Study Despotism, London 11937] Reprint 1969, 202706
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magıstrı Eg1d11 Vıterbilensis eX1VI patre generale*' Magıstro Eg1di0 de
Romam , Bononı1am VETITSUS ad 1E VEICIL- Viterbio, !° Magıstro Augustino de Inter-
dum patrem vicarıum quı el 1pse tunc QJUO 9 1am defuncto, !° eX1IVI
Bonon1ı1am venerat, eXIVI em urbem iıterum omam, Bonon1am Eersus 14
14 Januarıl A} domiını 1507 el venı lanuarı1 507 ad m Vicarıum
Florentiam el1usdem, ubı mansı Staupıitz, quı eft 1pse iunc iılluc ad Papanlı
noct1ıbus, postea ven]ı Bonon1am CDA venerat. !> Ven1 Florentiam 19
eıusdem, 1d est In festo Vincenti1 ei ei1usdem, ubı duabus mansı noctibus
Anastasıl. ecess1i ıterum Bonon1la 29 CONvVvent—Iu Gau1135 exira INUTOS,
eiusdem ei ven] Romam februarl1 quı est lOcus ongregation1s ombardıe,

et post FT eiusdem mens!IS, 1d est festo
136Vıncentil ei Anastasıı artyrum,

Bononiam‘>/ attıgı Ubı facto comperto*-®
patrı VICAarıo de hıs, qUEC PCTI duos annos

egerım, quıd iıtem eXpOosuerım,
lterum Bonon1am platernıtate SUa

eXIVI1, omMam repetiturus eljusdem.

131 Aegı1dıus VO]  n Vıterbo damals noch nıcht Ordensgeneral, sondern führte NUur
als Generalvıkar dıe Amtsgeschäfte. OLDE 22 stellt dıe Vorgänge dar, als selen
dıe Maßnahmen, dıe VOoNnNn der ten Ordensleıtung über Besler verhängt worden WAarcChh,
VOIN dem UuCIMN Generalvıkar Aegı1dıus aufgehoben und Besler sodann VO]  —_ Staupıtz ZU

Rapport nach Bologna zıt1ert worden. Das entspricht ber nıcht Beslers Berıicht, der
ausdrücklıich feststellt, se1 auftf Anordnung des Aegı1dıus nach Bologna gereılst.

132 Vgl Davıd HAMBERS, Eg1d10 Antoninı of Vıterbo, Contemporarıles of
TASmMUS. Bıographical Regıster of the Renalssance and Reformatıon, I9 Toronto-
Buffalo-London 1985, 641 Rem1g1us ÄUMER, Eg1d10 da Vıterbo, Theologische
Realenzyklopädıe (1982) 3(0)1—304 (Lt‘): ‚AZCANO, Generales 102411

133 Augustinus VO  - ernı nde Junı 506 gestorben. Zum Datum (24.,
oder Jun1i) vgl E[ustası1o0| E{[STEBAN], De capıtulıs generalıbus ordinıs tempore
Aegıdıl Vıterblensis celebratıs, in Analecta Augustinıana (1919) 1/71—182, hler
LE DIie Angabe be1l OLDE 231 (“Ende des Jahres””) ist unzutreffend.

1 34 Anlass der Reıise Staupitz’ neben den Ordensangelegenheıten VOT allem der
Auftrag VO  —_ Kurfürst Friedrich dem Weısen, für dıe neugegründete Universıität Wıttenberg
dıe päpstlıche Bestätigung einzuholen, die 21 Dezember erhielt. Dezember
nahm Bologna der feierlıcher Doktorpromotion des urlsten Chrıstoph Scheurl! teıl,
mıt dem dıe Wıttenberger schon seıt über ınem SCH der Übernahme ıner Juristi-
schen ofessur verhandelten (vgl. Christoph Scheurl’s Briefbuch, hg. Franz VON ‚NODEN
und J[oac' Klarl| TIE! KNAAKE, I7 1872 | Ndr. Aalen 42f.)

135 Kırche und Konvent urde 1529 zerstört;: heute TINNern daran UT noch dıe
orta San Gallo und dıe Vıa San Gallo.

136 Januar.
137 welchem Konvent sıch Staupıtz aufhielt und Besler antraf, wıird nıcht

gesagl. Eıne gewlsse Wahrscheiminlichkeit spricht für Marıa della Miserı1cordia, der
ZUT Congregat1ıo Lombardıae gehörte. Vgl ZUT Kırche Angelo RAULE, La chlesa dı
Santa Marıa della Miser1icordia ın Bologna, Bologna 1961; Elena GOTTARELLTI, La
chlesa dı Santa Marıa della Miısericordia attraverso secol1, Bologna 1981; Marco
POLI Santa Marıa della Miıserıicordia, Bologna 99 /

138 SANTS hest facto capitulo! Vegl. schon cdıie Korrektur be1 OLDE 232
139 FSANIS Vgl schon dıe zutreffende Korrektur be1l OLDE Besler
TSI anuar Bologna eingetroffen.
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Quo C Februarii ven1ı1ssem
secunda paternitatıs SUEC 1ussa expletu-
TruS; cepIl tempore intermed1io impetrare
ındulgent1as ad clausulam famulos
[UOS apam, qUam ultıme In fıne
mi1isse complende annectere solemus,
ad clausulam et1am in fine mlsse
defunctorum addendam. Indulgentias
1ıtem ad pedum lotiıonem ta  =] in
adventu hospıtum, ut In capıtulo
constitutionum habetur,!“*
qU am et1am In dıe Domuini.!“!

oratıonem qQqUOQUC, J Ua
altarı dicere solemus, alıquo euntes
eadem vel sequentıI dıe 110  — reversurl,
ut capıtulo predicto. !# Item den1que
ad oratıonem transeundo PCI sepul-

defunctorum, de qua capıtulo 26
ordinarıii.!“ Ndultum qQUOQUC, quod
dicere DOSSIMUS Gloria In excelsıs INn
mI1ss1ıs et1am prıvatıs de Irmitate el
de Beata irgine Contra rubricam M1S-
salıs 1891888 Et alıa quedam.

Item tandem eXIVI Romam CU) ectore Anno etenım 1508 ad festum Luce!“**
GregorI10 Mayr mal 400910 Domuinı in capıtulo Monachı celebrato, ubı
509 el venı Monachum ultıma eljusdem. et1am, frustra lıcet, Magıster Eg1dıus

generalıs antedıictus expectabatur, fu1l
CRO ab If1ic10 prlıoratus Monachensı1ıs
absolutus dum uc de 111CcCO Ale-
mann1ıam redıtu CeTIO 19(0)  —; constaret)
electo mel loco Gregor10 Mayr, 145
ectore Monachensı1ı. Cum qUO

Constitutiones 19, 2
141 Zur lıturgischen Fußwaschung Gründonnerstag vgl Ihomas CHÄFER, Die

Fußwaschung monastıschen Brauchtum und der lateinıschen Liturglie. Liturgle-
geschichtliche Untersuchung, Beuron 956

1472 Constitutiones 1 E 6270
1453 Ordinationes Iratrum heremıtarum ordinıs sanctı Augustin1, CapD XXVI: Qualiter

officıum el m1sse PTIO defunctis cantarı debeant. In Regula beatı Augustinı VI):  S CUl
exposıtione Hugonı1s de Sancto Vıctore. Constitutiones fratrum erem1ıtarum sanctı
Augustini | Venedig]: De Gregor1s 1508 | Augustinus-Institut Würzburg]. Frdl
Hinweils auf dieses Werk VO]  - rof. Dr. Wolfgang Günter, Horben.

Oktober.
145 Vgl UNZELMANN V, 495, 2409 Deruldes Wechsels Priorat,

der Von WENTZ 460 und UNZELMANN VI? 330 NUTr vermule: worden Wi lässt sıch durch
Beslers Angabe siıcher feststellen. Mıt der Entsendung Mayrs nach Rom bediente sıch
Staupitz 1Nes Vertrauensmannes, denn Mayr se1lt der gemeinsamen Studienzeit

Tübingen kannt und 1504 Prior des Wıttenberger Augustinerkonvents SCWECSCHNH.
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dum ad generalem postea, NnesSCIO qua
‚USa, Romam venısset, 19{0 509 Maı1

urbem exiv1,140 QqUC: PCI Bononı1am,
Modonam,* Parmam, *“* Placentiam, !”
Pavıam SIve Papiam,*  50 Mediolanum>!
16 lacum Cumensem,}>°* vallem Telı-
nam  153 JUOYUC Bormium>* PC  -
gravIimus, Helvetios tangentes Mals!>>
venImus, Seefelt!>® e1In! ei Miıttenwald

qUO CU) equl1s defatıga-
t1S, Iseral>/ vectl, Maı ultıma Mona-
chum applıcuımus.

Mansı postea ıbıdem sıne 11C qu' UÜbı sıne qulievi gu ad festum
ad festum natıvıtatıs Marıe, quando PCI natıvıtatıs Marie,}>® quando PCI CVC-

reverendum patrem Vıcarıum COMNVOIN- rendum Vicarıum Staupıtz COMNLVOIN-

tualıter 1bı instıtutus SUu. donec tualıter ıbıdem institutus SUu  9 donec

146 Am Aprıl 509 hatte ecorg Mayr VO Generalprıor die Erlaubnıiıs ZUT
Rückkehr erhalten: ‘ Fratrı Gregor10 quı congregatiıone ad NOS mM1SsSus est facta est
Tacultas redeundı1 ” (Aeg1d1u Vıterblensis OS Resgestae Generalatus, 1506-
1514; ed Albericus WNER, Rom 1988, Nr. 248. dort ohne Identifizıerung der
Person).

147 Modena. Augustinereremiten-Kloster Agostino (Congr. Lombardıae). Vgl
UK 49

148 Parma. Augustinereremiten-Kloster uca degl1 Eremitanı (Congr. Januen-
S18). Vgl VAN UDNK 4 E Francesco AROCELLTI, La chlesa dı San uca gl1 Eremitanı
dı Parma, In Aurea Parma (1986)109-121; Francesca SPECULATI, La Chlesa dı San
Luca degl1 Eremitanı in Parma. Studı ricerche sul patrımon10 1sSt1CO disperso,
Parma 2002

149 Pıacenza. Augustinereremiten-Kloster Marıa degl1 Angelı (Congr. Lombar-
dıae) Vgl VAN UDK 4 $ Stefano Lu1g1 AÄSTENGO, G1 Agostinlianı iın Pıacenza
(appunti), Pıacenza 1924

150 Pavıa. Augustinereremiten-Kloster Paolo OongrT Lombardıae). Vgl VAN
LUDK

151 Maıland. Augustinereremıiten-Kloster La Consolazıone (Congr. Lombardıae)
und Marıa Incoronata ONgT. Lombardıae); vgl UDJK Besler übernachtete
ohl eher in letzterem Konvent, da dieser der Fernstraße ZU Comer See lag Z/u
dıesem Kloster vgl Marıa Lulsa (GJATTI PERER, manes1ımo Mılano. ”’osservanza
agostin1ana all’Incoronata, Miılano 1930

152 Comer See
153 Veltlin.
154 Bormio.
155 Mals 1Im Vıinschgau.
156 /um dortigen Augustinereremitenkloster vgl Florı1an OTHEGGER, Das Augus-

tinerkloster Seefeld in T1ırol, Cor Num (1961) 15222
157 Isar Fluss).
158 September.
159 S .0 Anm. 145
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sequentI1 estate et1am ın presentla sequentI estate 1ın presentla et1am
paternitatıs SUC Supprior fu1l electus paternıtatıs SUC, absoluto prlore TeZ0-
N1NO 510 r'10 Mayr‘*>? efi electo tephano

Weynachter*° In priıorem, CgO electus
fuüu1 ubprior R01010. 1510

Deinde paternıtate SUa VOCaTtus venı Cum 1d fficı 1910)8! sıne
ad Vallıs Mollarıe ın die Luce, ubı graviıter ferrem, Viıcarıus eadem
CUu reverendo magıstro Jo estate, mM1SsSo qUO veherer equo,“” ad
altz, tunc i1ıbıdem priore, mansı PCTI Vallıs Molarie! ConNventum
hiemem ad 13 martı1 annnı 151 17 O!  , ut SUUTNMN 1b1 adventum presto-
quando obıt larer demandavıt. Quo G In die

uce Evangeliste!® ven1ssem,
mansı Gu reverendo Patre Magıstro
loanne Paltz, !° tunc 1bı priore, PCI hıe-
INC) qU' ad 13 Martıı annnı 514,
quando dıem 1pse clausıt em)

paulo post In vigılıa Palmarum veniıt aulo post in vıgılıa Palmarum!®>
reverendus Vicarıus generalıs supervenıt el Pater Vicarıus, CUu qUO
magıster Jo de Staupıtz G QUO estate eadem CONventus vıdı Holandıe,
eadem estate V1idı CONventus Holandıe, Brabantıe, Westvalıe efi Saxonle,
Brabantie Westvalıe el Saxontle. de1inde redeuntes PCI Nurenbergam
Den1ique venımus PCI Nurenbergam Ratisbonamque!®® Salısburgum ven1-
qu Salısburgum. nde postea In INUS nde postea MNO IS 12 in Carnls-
Carn1spr1v10 Nnı 15417 mI1sSSus fu1 privio!®” platernitate ] SUua M1ISSUS SU

qu Colonı1am, ubı in capıtulo tunc Coloniam ob capıtulı ıbı celebrandı

160 Die Angaben Stephan Weıihnachter be1 KUNZELMANN HL 279 (Prior in
Nürnberg 1505 und können Iso nach Besler ergäanzt werden: T1O0T ünchen

Urkundlich begegnet als solcher schon Aprıl 1510 (vgl Ernest EISS,
Die Reiıhenfolgen der Pfarr- und Ordensvorstände Münchens VO  i der Gründungszeıt
bıs ZUT Gegenwart, 1ın Oberbayerisches Archıv für vaterländische Geschichte Z
[1859/61] 3—60, hler ı7

161 Vgl oben Anm
162 ülhe1m 1im Tal/ Ehrenbreitstein. S .0 Anm
163 Oktober.

/7u Johannes Paltz vgl Marcus FERDIGG, De vıta el oper1bus OAannıs de altz,
ın Analecta Augustiniana (1967) 210—311; DERS., De doctrina Joannıs de Paltz,
iın Analecta Augustinıana 31 (1968) 155—318; KUNZELMANN V’ Adolar
‚UMKELLER, Paltz, in Bıographisch-Bibliographisches Kırchenlexikon (1993)

(Lıt.); Berndt HAMM, Paltz, In Theologische Realenzyklopädie (1995)
165 Palmarum Aprıl 151 1’ vıgılıa also Aprıil.166 Zum dortigen Konvent vgl EMMERLE 76—80; DERS.., Zur geschıichtlichen

Bedeutung der Regensburger Augustiner, in Verhandlungen des Hiıstorischen ereins
für Oberpfalz und Regensburg 101 (1961) 1A16 3

16 / Quinquagesima Estomih1 vgl oben Anm 90), AT Februar 1512
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celebrato fu1 confertus prior Nurenber- preparationem®® Cu Magıstro
gens1s maı qUEC erat dies mercur11 loanne Mechelinia,!° quı tunc Romam

MI1ISSUS redierat. capıtulo denuopost domınıcam ubılate pplicu1ı
Nurenbergam 15 maıl. 364| confirmatus füu1l Nurenbergensı1s

pr10Tr Maıl, UE erat diıes EerCcurı
post domınıcam ubılate 1512 Applı-
CUul autem Nurenbergam Maı1 18

Postea capıtulo Gotense füu1 electus Anno 1514 in crastıno COrporI1s
[0]  u  ‚y 111iınıtor ef superl1o0r1s Christi}/© cec1ıdıt UDE infırmıtas

Germanlae VICarl]us 1515 capıtıs SIVe e S L Anno e1in! 1515
in capıtulo Gotensi!/* volebant
patres miıttere ad capıtulum generale
ordınıs, quod reCusaVvı propter C qUuU«eC
antea in Italıa CXP' timul. Ful
tamen tunc eodem Gotens1ı capıtulo
electus SC  al dıffinıtor ei
superl10r1s Germanıe VICAaTIUS
tum CONVentTtUSsS. 173

Item nota. 1516 Iunı 18 Vvisıtavı COIN-

ventum Culmachensem!”* ef DA e1us-
dem In vıgılıa loannıs Baptıste ante

prandıum celebravı capıtulum, ubı
bsolvı Baccalaureum hrıistoferum
Fladenstein!” el I1OX recenter electum

priorem loannem Schutz,!/® ftunc

plebanum in Steinach, confirmavı.

e1In! 1516 decembrıs Nurenberge Anno posthac sequent1, videlicet 1516:
prioratu absolutus, statım post festa Decembris 4 E Nurenberge prioratu

natalıa una Cu reverendo NOSIro absolutus, uft statım pOSst esta natalıs

168 AN properationem.
169 /u Johann VO]  - Mecheln vgl WENTZ 4/3%: Alberic MEWVUER, Adrıaan Florisz
Utrecht in Z1Jn contacten mel de Augustinen, in Archıef VOOT de geschıiedenı1s

Van de Katholhlieke Kerk Nederland (1960) 77 29 und unten Anm. 239 /u seiner
Omreılse vgl SCHNEIDER, Reise (wıe 11) 8Of., 85, 4128 1198< 1922 1.0

170 Fronleichnam, Junı 1514
1/1 Unleserlich.
1772 Das Kapıtel der Kongregatıion VO!  = Staupıitz auf den Sonntag Jubilate (29

Aprıl nach Gotha einberufen worden. Vgl oben Fınleitung be1 Anm.
173 Zugleich mıt Besler, den INan ZU Provınzıalvıkar über dıe süddeutschen Kon-

vente der Kongregation ählte, wurde Luther W ads Besler nıcht erwähnt Provınzı-
alvıkar über zehn Konvente Me1ı1ıßen und Thüringen. Vgl oben Eınleitung Anm.

1/4 Kulmbach. Vgl EMMERLE 3336
175 /7/u Chrıistoph Fladenstein vgl KUNZELMANN N 495 Anm 241
176 Johannes Schütz beı UNZELMANN 11 und nıcht erwähnt)
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Vicarıo predicto alıquot PTO creditı tunc STı una CU) VICAarlO, alıquot
miıchı offıcı debıto conventus Vis1ıtavl, PIO tunc creditı mıhı offıcı debıto, COIMN-

donec Vocante 1105 domiıino dam de entu: vVisıtarem. Inter hec, VOCante 1105
177runtsperg miılıte Myndelhaın venlentes domiıno dam de Fruntsperg muilıte,

prioratus ıbıdem offic1ıum Invitissımus Myndelhaın venlentes, absoluto pr1-
suscıpere COACTIUS fu1 Aprılıs 235 qUC est ore,}/8 offiıcı.m CO prioratus suscıpere
festum Georg1l, 1517 COACTIUS SU! Invıtı1ssımus dıe D Aprılıs,

quı est festum eorgll, 1517

nde iıterum Cr VICAarlı0 1CCC-
dens postque ebdomadas alıquot
Nurenbergam venlens, recepti1s rebus
nostrI1s, ın fest1is Penthecostes, Miındel-
hayn INAaNSUTUuSs applıcun. Manens 1g1itur
prlor iıbıdem quc ad adventum
Domuin1, fer1a angarie* ”” recess]1, 1d
est Decembrıs annı 1519 LAteris
plurıbus Gregor11 Mayrl SV antedict1
TOVOCalus, OT: C10 cedens,
facta amen DT1US legalı iın presentl1a
OTIfTic1alıum domiını Georg1 de Frunts-

181PCI® computatiıone (nam
VICAaTI1O volente, cogebar ob legıtıma-

tunc 1ud1Cc10 SUO In PCI-
SONarCUMmM defectum, ad tempus facere
ffıcıa granarıl, magıstrı CENSUUM,
chmnmarı el procurator1s) eX1IVI yndel-
hayn CIrca finem adventus PCI Mona-
chum, venı Monachum Decembris
INa ubı in festo natıvıtatıs Domuinı
subs1istens iın crastıno CIrCcUumMCIS1IONIS
Domuini!®?* annnı Salısburgum
contul1, quası, quoa viverem, sta-
t1ionem CONventus Monachensı1is 1b1ı

Sed CUu 19(0)8! sSequeretur es

M Adam VO|  S Frundsberg, Herr VON Miındelheim &: Bruder VO|  — ecorg (s.u
181)

178 Johannes Mathelı, Prior- 151920 Vgl EMMERLE
179 Miıttwoch der Quatemberwoche: Dez 519
180 S .0 Anm. 145
181 ecorg VO!  —_ Frundsberg (14 73° Landsknechtsführer, Rıtter, nach dem

1o0od selines Bruders Adam 1518 (S.0. 17/7) erhielt dıe Herrschaft Miındelheim.
Vgl Friedrich OEPFL, Neue Deutsche Bıographie (1961) 6 /0f1.

182 Januar.
[ Anmerkung Beslers Nota. Quod17}Salısburgam ven1issem, contigıt Joan-

NECIN Ruecker, priorem Rapoltzwiler, fung! vıta. In CU1USs locum INOX Vicarıus Staupıitz
sulficere voluıt, sed nolu1. Iterum deinde pOst cConvocatıo ssleben fecerı1t



exhıbendo, qUC fuerat iın permit-
tendo, declinare malu1. Scrnps1 1g1tur
ob ıd patrı VICarıo NOVO, Magıstro
Wenceslao Linck:* lanuarı1
1521 Nam Magıster oannes de
Staupıitz AMNO precedente in capıtulo
Isslebensi  184 fTf1C10 VICAarılı cesserat.)
Quı CU) paschate annnı 15721 Mona-
chum venısset, Magıster loannes
Staupıtz ef COO | Salısburgo
1psum aCCesSsSImus, trıbus aut diebus

manentes. Ibı IM et1am loan-
N1IS de Staupitz consı1ılıo0, ın SOoc1um

PCI indelhaıin ef Imam
dıie Phılıppi ei Lacobi  185 ingam 1VI1-
INUS nde PCI Cantropolım allıas
Cantstat!®% V1a reo1a ascendentes
Argentinam®® el Sletzstadium'®* vidimus
in domiınıca Ascensione!?9 Rapoltz-
wilram.!?! ost hoc enı lIıneam

(1n qUua dem VICar]ıus officıo cessı1t) 390l CHO electus prıor GandavensI1s; adı-
uvante eodem, descendere FreCUSaVIl, unde confirmatus Erffurdensis prior mM1SsSo Salıs-
burgum PrIOr1s s1g1llo officıum acceptare nolul1, sed rem1s1 s1g1llum, fu1 denique petitus
instanter Nova cCivıtate el Northusen:; iter CU: Wenceslao facıens, sed sımplıicıter
renul acceptare prioratum.

Z7u Johannes Rücker vgl KUNZELMANN I, 279, Anm G7 Er starh
Februar 1520

Die Bemerkung über eine convocatıo nach Ostern 1520 in Eısleben, auf der Stau-
p1tz aUuUs dem Amt geschiıeden sel, beruht auf einem Erinnerungsfehler. Das Kapıtel In
Kısleben fand TSL 1m August 1370 OLDE 326 Anm Z erwagt ıne erwechs-
lJung mıt einer Zusammenkunft in Kulmbach, der Staupıitz für den DE Aprıl 1520
eingeladen hatte

183 Vgl KUNZELMANN V7 21 02271) 0.0.. 1568; Wolf-Friedrich SCHÄUFELE,
Linck, Bıographisch-Bibliographisches Kıirchenlexikon (1999) 864870

184 Kapıtel der Kongregatıon 1m St Annenkloster in Eısleben, 268 August
15720 Vgl WA  vr Z 101, und das Eıislebener Chronikon be1 Karl KRUMHAAR, Dıie
Grafschaft Mansleben Reformationszeıitalter, Eısleben 1855, 66

185 Maı
186 Cannstatt.
18 / Die ‚Kön1gsstraße’ führte VO  - Württemberg nach Straßburg.188 Straßburg. Augustinereremitenkloster (Prov Rheno-Suev1ae). Vgl VAN LUDUK

> KUNZELMANN IL, 1738
189 Schlettstadt
190 Hımmelfahrt Chrıstı, Maı 15023
191 Rappoltsweiıler (Rıbeauvılle/Elsass). Augustinereremitenkloster Augustin

(Prov Rheno-Suevl1ae). Vgl UDK 5 $ Xavler ÖHRESSER, Le COUVENT des Ermi1-
tes de Saınt-Augustin Rıbeauville, in Archıives de l’Eglise d’Alsace
(1969) 267325
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descendentes, Penthecosten eg1mus
Heı1idelberge, e1in! PCI TaAancCcKIOrdiıam
el Mertenam'  92 venılentes Colonı1am,
Holandıam, andrıam, Brabantıam,
JUC Hannoniam!?® perreX1mus. UÜbı
VISIS conventıbus, inter qUOS et1am
Gandavensis!** ei Angılens1s, 195 1terum
ascendımus PCI Oovanıamı!?® el A Rrı
garis”” Colon1amque revıidentes pPCI
Hassiam,}?® Missenam, Turıng1am
fr Culmach, infra OcLavam
assumption1s Marie!?? Nurenberg ven1-
INUS, ub1 hleme iIiransacfta INO.  > in prıma

200OoOmade Quadragesime 22972
1terum inde ıal cert1is VISIS COMN-

ventibus, VICAaTIUS In Grymm““'
capıtulum vicarjiatus<0< celebrarı COMN-

stıtult, ad quod praeter Luther1
U:  » inter qUOS PreCIPUNS 1pse
Magıster Wenceslaus,“° tunc VICAarIus
nOstier (nam {u:  =] I1 utherana 1la NO
pullulabat), paucı alıorum CONVeENLUUM
patres fermeque nu COmparuerunt,

192 Merten der Sleg, ein Augustinerinnen-Kloster gab, das dem Provın-
1al der Kölnıschen Ordensprovınz unterstand. Vgl ugusta NESSELRODE, DIe Reform
des Augustinerinnenklosters in Merten der Sıeg Ausgang des Miıttelalters, 1n:
Annalen des Hıstoriıschen ereIıns für den Nıederrhein 118 (1931) 46—58

193 Hennegau (flämısch Henegouwen, französıch Haınaut).
194 ent. Augustinereremitenkloster Stephanus (Prov Flandrıae). Vgl LUUDUK
195 Enghien. Augustinereremitenkloster Nıcolaus (Prov Flandrıae) Vgl LUDK

196 OuUuvaın 1 euven L öwen. Augustinereremitenkloster Joannıs Baptıstae
TOV Flandrıae) Vgl VAN UUDUK

197 Tongres Tongeren Tongern.
198 OLDE 365 behauptet aufgrund dieser Bemerkung: “In Hessen muß Link

besondere, uns unbekannte 7wecke verfolgt haben Er durchzog das SaNZC Land, ohne
doch das einz1ge Kloster, W as selner Jurisdiktion gehörte, Eschwege, besuchen. ”

folgt UNZELMANN V7 509 “In Hessen verweıilte Link längere Zeıt, ohne das
unterstehende Kloster Eschwege besuchen. ” Diese Behauptung ist durch Beslers
ext ber keineswegs gedeckt.

199 Zwischen dem und August.
7Zwischen dem und März 15272

201 Grimma, südOöstl. VON Leı1pzı1g. /Zum dortigen Kloster vgl UNZELMANN V’ 202214
202 Das Kapıtel der Kongregatıon fand Pfingstsonntag (8 Jun1) 1322 Die

Akten des Kapıtels sınd abgedruckt be1 Johann Erhard (Hg.), Kleine Nachlese
ein1ger, größten Theils noch ungedruckter, und sonderlıch ZUT Erläuterung der Refor-
mations-Geschichte nützlıcher Urkunden, Le1ipzıg 172%
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presumentes nı bon1 PTO vıte regula-
T1S sıincerıtate 1bı expedirı O:  , uft ei
relı postea eventus docuıt, Un10nNn1s
IM nOstire totalıs PCNC C1SS10
SeCuUTLa esL, 1NON exı1stente capıte, scılıcet
VICAarlO, quı vitam 1uxta regulam, sta-
{utfa atrumque sanctıones
regularem. Inde Sequ1 luce
mer1ıdiana clarıus“** visum est, CONVEIN-
tus damnate Iı adherentes secte OTILMNMNCS

PTOTSUS in cultu dıvino, vıta reguları,
temporalıque substantıa alıquos ad
solum qu defec1isse. Fructus h1

el nOstre. In 1am dicto
capıtulo Grymmensı fu1l CO Cu

Magıstro Gasparo Gietel,*% tunc Isle-
bens1ı prlore, electus
Et postea 1unct1is nobıs Magıstro Mel-
chilore Myrisch*® el prlıore agdebur-
gens1 sımul elect1 fulmus dıffinıtores
ost finem em capıtulı Magıster
Wenceslaus,0” 1iterum VICAaTIUS electus,
CUu Gasparo“*® predicto ad
Islebensem remisıt, 1ıbıdem 1psum
quası eXspectaturum. Ipse em ad
Aldenburg,““ PTINCIPIS electorIıs SaxXo-
nıe ppıdum, 1b1ı predicaturus SCSC

recepIit. Sed ut Sanctus alt Iob, Tentatio
est Vita hominıs Ü, terram.*  10 Anno
Nnım sequent1, videlıcet 4523

203 Wenzel inck, 183
Vgl Is 18,4 SiCut meridiana Iux clara est.

205 Kaspar Güttel. Vgl Gustav AWERAU, Caspar Güttel. Eın Lebensbild aus
Luthers Freundeskreı1s, Zeıitschrift des Harz- Vereıins für Geschichte und Altertums-
kunde (1881) |auch separatl: Halle tto LEMEN, Caspar Güttel,
Ergänzungen Kawerau, Zeitschrift des Harz- Vereıns für Geschichte und Alter-
tumskunde 31 (1898) 316—322, wıeder abgedruckt in DERS., Kleine chrıften ZUT

Reformationsgeschichte (189/—-1944), hg rnst KOCH, I’ Leipzig 1982, 92—98;
KUNZELMANN V’ 502-505.512, Anm 2442

Vgl UNZELMANN V7 121f£f.193.314.467.470.498.512 654.1029
207 S .0 183
208 aspar Güttel, Anm 205
209 Vgl Jürgen LORZ, Das reformatorische Wiırken Dr. Lincks Altenburg

und NürnbergnNürnberg 1978
210 Job F1 (Vulg.) mulitia est ıta homints U terram.
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Quadragesima“”' misıt sıg1illum fficH
G litteris<?12 ad Melchiorem,*'$
tanquam sen1o0oTrem dıffinıtorem, tin-
SCNS, quası cıvılı quadam morTte
defunctum.*1* ost hoc autem duabus
auft ebdomadıbus, ablecto nedum
offic10, sed eif habıtu ef relıg10ne PIO-
fess10n1s SUC oblıtus, XOTCIMNM in
Aldenburge dux1isse scr1psıit, Cr qUa
ad feri1am post domıinıcam albis*l>
esse nupt1as habiturus.216 JTempore
intermedio Gasparus*!’ el pr10r
Magdeburgensis“!® ıffiınıtorum offi-
C1um reitic1entes quıa Luther1 ef 1ps1
sectatores)*!? NL Uun10n1s nOostre
rebus ulterıus perfic1endi1s consulere

alebant.
Mens NaMmMyUc OTU alıorumque
Luther1 sectatorum fuıt efi esT, ut OTC
rotundo220 et1am audıente plures
testificatı sunt COTUMN, interıre
unıonem nNnOstIram. Sıcut el Magıster
Wenceslaus ult1i- IN
un1on1s nOosire Vvicarıum exI1istere arbı-
trabatur. Sed 19(0)81 prevalebıs, Deo PIO-
plt10, V1ısum autem fuınt
Magıstro Melchior1, quantotius 1iterum

2571 Entweder: Sonntag Invocavıt ebr. 1523 der allgemeın (So wohl
mer) der Fastenzeıt.

Z Der Vorgang wird auch erwähnt 1Nnem schreıben Herzog eorgs VO

Aprıl 1573 Miırıtsch Felıcıan Gess, Akten und Briefe ZUT Kırchenpolitik des Her-
ZO9S Georg VO|  —_ Sachsen, I9 Le1ipzig, 1905 | Ndr. Nr. 495

213 /u Melchıior Mirıtsch vgl KUNZELMANN V, 1218 654
214 . dass gewlssermaßen durch ınen bürgerlıchen Tod gestorben se1l  »”

ist bürgerlıch, welltlıch geworden, somıt keine DEFSONGA religi0osa mehr und in den
Augen des Ordens “ gestorben ”.

215 Dominıica albıs, “ we1ßer Sonntag ” Quasımodogeniti; Miıttwoch nach Qua-
sımodogenıtı Aprıl 523

2716 Vgl ernd OELLER, Wenzel Lincks Hochzeıt. Über Sexualıtät, Keuschheıit und
Ehe der frühen Reformatıon, Zeılitschrift für eologıe und Kırche 0'/ (2000)
31/7—342;: wıieder abgedruckt DERS., Luther-KRezeption. Kırchenhistorische Aufsätze
ZUT Reformationsgeschichte, hg Johannes SCHILLING, Göttingen 2001, 194218

DA Kaspar Güttel, 197
2185 Melchilor Miırıtsch ..  eX Magdeburgo’”.
219 “ Weıl SI1E |Anhänger| Luthers und selbst Sektierer waren .
220 Vgl Horaz, Ars Poetica 373 (freundlıcher 1Inwels VO]  — rol. Dr. Moniıka

Rener, Marburg). Hıer: vollmundıg, eloquent.
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iın Grymmıs cCoNvocandum capıtu-
lum,**! tanquam SeNI1OTI dıffinıtor1, CUu1
incumbebat negot1um. Mıhı VCIO sıcut
el Magıstro Gasparo apparuıt 1910)8| fes-
tinandum sed delıberandum maturıus.
Consens1 men et1am CBO,
quod evenıt, 1merem. Estimabam
en1m, propter Lutheranos 1NONMN

ceteros, el S1IC evenıt. Cum 1g1tur de
vel VI1X conventibus CoOonNven1ssemus
ad dominıcam post Penthecosten?2

Grymmıs, in qU am capıtulum cele-
brandum conventıbus Scr1pseramus,
noluımus ob paucitatem qu1cquam
incıpere capıtulare, sed ad Lipsim““
otquo tunc Grymmıs fuimus  224
euntes, conclusımus capıtulum
Molaria*?> Confluentiam,*?6 ad
dıem natıvıtatıs Marie  227 proximum
celebrandum, V1icarıum JUOQUC elıgen-
dum multı venırent, vel paucCLE Hoc
facto, CO (cul Magıster Melchıijor s1g1l-
lum VICAarTIıı PCI fratrem nuntium
Magdeburgo ad Grymmıs miserat,“??

221 /weıtes Kapıtel In Grimma 13723
D Sonntag nach Pfingsten: A Junı 1523
223 Le1ipzig.

Anwesend Wairen ° Johannes Nathın, Professor der heiligen Theologıe und IDıs-
kret des Klosters rfurt, Johannes Spangenberg, Professor der heılıgen Theologıe und
T10T des Osters Eschwege, Nıkolaus Besler, Lektor der Theologıe und Definıitor
des nächst VOTANSCZANSCHNCH Kapıtels, Conrad Jdorff, Diskret des Eschweger Klos-
ters, Georg Dol1atorıs, Dıiıskret des Heı1delberger Klosters, und Kaspar PıscatoriIs, [Jıis-
kret des Klosters Sternberg” (s.u Anm 228)

225 Mülhe1ım 1im Tal Ehrenbreitstein. S .0 Anm
226 Koblenz.
AA September.
228 Die Erklärung, dıe 1Im Leipziger Miınorıitenkloster VOT 1INnem päpstlıchen Notar

und Gegenwart des Proviınzlıalministers der sächsıischen TOVINZ der 1inorıten und
des Luthergegners Augustinus VO  — Alvelt OLF abgegeben wurde, enthielt auch dıe
Versicherung, ..  uod, CU 1L1lOVAa quaedam ef peregrina In Germanıa SUrTEeXIt S1ve Orta
sıt doctrina, Q U am Martın1anam S1Vve Lutheranam dicunt, NOS 19160)  — velle e1idem adherere
doectrine HCC adhes1isse UNgUamM, sed adherere NUNC eit futurum, quemadmodum el
antecessores nostrı1 adheserunt el sSteterunt determinatıon1 sancte matrıs eccles1e catho-
lıce  27 ext der Urkunde be1l Alfred UVERMANN, Urkundenbuch (wıe 6 ’ Nr 588;
der Abdruck be1 OLDE 451 ist fehlerhaft.

229 Zur Rückgabe des Amtss1iegels vgl Constitutiones 3 E} uU.0
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1pse ob Certas Causas 3001  ar 1IMpO-
tens) conscıentie ordınıs debıto satls-
facere volens solus reliıctus dıffinıtor,
habıto CUu patrıbus Magıstrıs
loannes Natin>0 ef loannes Spangen-
berch“>! ef allıs 1Tymmıs efi 1ps1

constitutis, Maturo consılı0, ad
CONVeEnNTUS interlores, INCO, ut 1N1ıL0-
NS, 1psorum UJUOYUC nomiınıbus, capıtu-
lares mM1Ss1 hıteras. Noviburgo*-* de1ın-
CCDS Nurenbergam adıre festinans, 11
uln 1b1 constitutus, cepIl relıquas COIN-

ficere ıteras OINNECS Cumque Mona-
chum, yndelhaın et Ramsau*  ‚33
mM1S1SsSem, residuas ad Culmach videl1-
cel ei Iıneam Rhen1 1lam OmMNnNınNO perfec-
tas, absolute SU' mıttere pro.  1  S
CONVENLTU nNOSITo natıvo Nurenbergensı.
Quare ef hlıteras perdere compulsus SU)}
easdem. Sed CONVeENTUS Nuren-
bergens1s ıteras alıquas recıpere voluıt
ad capıtulum vocatorlas.
Qua CRO de auU: NECCECSSC aDu1l Ua
cıitissıme miıttere s1g1llum VICAarlı ad
rleverendos| r Magıstros Lloannem
Natın ei loannem Spangenberg, quı
Grymmıs ef 1ps1 una CU) alııs
tractabant, supplicıter TOSaNSsS, ut 1ps1
saltem, adıutore Deo, quod deerat
Vvirıum, supplerent. um enım, ut PIC-
fatus SU]  . mıttendarum lıterarum, VerUum
et1am adeundı locum celebrandı capıtulı
preclusa V1ıa erat. Nam pr10r Nuren-
bergensI1s CU) SUlS, ut Ipse retulıt,
lam, qu1cquam haberet Cu VICAar10
aut congregatiıone COMUNUNG,
notarıo protestatus funt ef testibus.

230 /7u johannes Nathın vgl UNZELMANN V7 443446 und Anm 540; Adolar
/UMKELLER, Neu entdeckte Schriften des Erfurter Theologieprofessors Johannes
Nathın OSA, 1n: Augustiniana (2004) 653—658

251 Johannes Bethel VO Spangenberg, UNZELMANN V9 1/73,175.181—
87.499.513—-515.518, Anm. 941 904

2397 Neuburg der Donau.
233 Ramsau. Zum dortigen Kloster vgl EMMERLE 7376
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Convenıientibus deinde CertoO-
IU CoNventuum patrıbus, dıe OCOoque
preassıgnatıs, elegerunt ın uUun1o0n1s
nOostIre vicarıum reverendum Patrem
Magıstrum Iloannem de Spangenberg,
VIrum utıque dign1ssımum. Quı1 postea
PCI Patrem oannem Steude1 234 DT10-
TCIN Culmachensem, CONVentus
SU1 au constitutum, datıs ad lıt-
T1S post uD1late 524?5> lıberum
mı1ıh1ı ad adıtum patefacıens CVO-

Cavıt. Sed GE dum Nurenberge,
mehlıora prestolatus, alıquantısper sub-
S1Sto, malıs pelora succedunt. Nam
eguları penitus obtrıta observantıa,
omn1ıque rel1g10N1s postposıta hones-
tate, sc1smatıca J]la increscente fac-
t1one e- alla dıvını cultus
officıum, et1am mı1ssa 1psa, primeva

mconsuetudıne eccle-
s1ast1ıcoque rıtu immutata sunt PrOrSUS
el alıenata. Qua de T' urgente IN ut
relıg10n1s membrum, conscılentıl1a,
ugam meditatus, OCcCtiava Augustiı
eodem annoO, ad ulmachum
recepN. UÜbi1 reverendo priore
prefato eft 110  —; tam des1ıdera-
{uUs qUamı benigne susceptus, salvıs
uCcC ıbıdem Pro malorı1 parte un]ıon1s
nOstre eg1bus, ulteriıorem Domuinı1 De1
dispos1ıtionem exspectabo. Deinde
15725 CIrca9 mırum dıctu, Wolf{-
Sang Volprecht,“® quı ANNO 1516 ıIn
locum mel electus fuıt pr10r Nuren-
bergens!Is, blıtus Vvotorum Deo el
ordını factorum el SUOS voluntarıe,
nu cogentle, una CUu CONVeENTIU,
ablecto ordınıs habıtu, consulatu1ı CU:

734 /u Johannes Steudel (Studlın, Stüdlın) vgl UNZELMANN UNL, 198, Anm /734,
200 Er also schon 1524 T1OT.

235 Aprıl 1524
236 /7/u Wolfgang Volprecht vgl KUNZELMANN UL, 279 (Prior Nürnberg S17

und N 514
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omnıbus boniı1s el loco sublecıt Nuren-
bergensi.“”” Cum Culmach CO
degerem predicatorıi1s Ccumque offi-
c1um SCICNS, anımo 1ON admo-
dum qulieto: quod priorem precıpue
1ugum sublection1is VICAaTIO detrectare
CECINCICH, ets1 verba SONaren
Accıdıt interea (ut solet NnOoNNUNguUaM)
In Coloniens1 inter IC VOICN-
dum Patrem Magıstrum ohannem de
Husden,*°® tunc prıorem, el alıquos de

fratres turbatıo quedam Cu1l
(ut dıdıc1) dıabolica 1la Lutherana
heres1s, eiıdem reverendo patrı magıstro
multum adversa, fomıtem miıiniıstraviıt
alıquıbus 1berius QUam tTatufa Cavent
ordınıs v1ıvere, ei ob hoc alıı Q Uamnı
lıcuıt, ılleg1t1imo VICAaTI1O puto Magı-
StIirum loannem Mechelinia*”?) sub1-
Icere volentibus. Eam ob CaUuUsamı 1PSO

seNatu Colonıiens1i relecto VEeIUS 1105S5-
ter legıtımusque Vıcarıus Magıster
loannes de Spangen- berg ab
eodem sSseNatu adscıtus Hassıa, tan-
qUam cConventu1 consulturus, hıterıis ei
voluntate eiusdem reverend1 Patrıs
Nam G priıore ei Cul-
machens1ı (ut prefertur Nurenberg

latrına heretica eVOCaLtus fu1ls-
SC} statu1 iıbıdem dıies OMNSUMAIT‘ vıte

INCC, dummodo legıtiımum Vicarıum

237 Dezember 1524 boten e Augustiner dem Rat dıe Übergabe des Klos-
ters all, März 1525 ergr1ff der Rat VO Kloster und sämtlıchern Gütern Besıtz.
Vgl Juhe ROSENTHAL-METZGER, Das Augustinerkloster In Nürnberg, Miıtteiılungen des
Vereıins für die Geschichte der Stadt Nürnberg (1931) 8 E 1, und HO01 1063
MMERLE

235 Johannes Huesden. Vgl KUNZELMANN V’ 2268 24 14
239 Als Margareta VO  —_ Österreich. dıie Statthalterin der Nıederlande, 15272 den nle-

derländischen Observantenkonventen die Teiılnahme Kapıtel Grimma verbot
und ihre Ablösung VO  —_ der deutschen Kongregation verlangte, wählten dıie Konvente
auf iınem Kapıtel Dordrecht Julhi ESO Johann VO  — Mecheln ZU Vıkar.

Nov 15723 wurde VO Papst bestätigt. Noch 1Im Maı 1524 bekle1idete dieses
Amt Vgl Norbert |EEUWEN Alberı1ic MEWUER, Documents POUT SETVIT L’histoire
medievale de la province augustiniıenne de Cologne. Extraits des reglstres des prleurs
generaux I’ Louvaın 1961, 581; II’ Louvaın 1970, und 188

November.
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ut 6IEUu recognoscerent prelatum.
ExivI 1g1tur Culmach, boedire volens
C nunt10o Pro mM1SSO, iın dıe
omMNnNıum sanctorum:  240 1525 ven1que
qUu' Confluentiam ad COoOoNventum Val-
s< ubı1 reper1 reverendumm1105$5-

ITru V1carıum, adventum INCUMM des1-
Colonı1amderantem, quı

descendens, prloratus offic10, 1PSO dıe
Clementis Pape ei Martiris%+2 me |

instıtult. Ibı den1que dıyınam de
ordınatiıonem prestolabor. Sed qUC 1b1-
dem Tatrıbus quıbusdam dyscolıs PCI-
tulerım (que antea 372 annıs NUN Hamn
eXpertus eram novıt Domiminus Deus ef
proprla conscIılentla. aDul tamen CVC-

rendum Patrem Magıstrum Ioannem de
Husden** ef al108 quosdam (nı allor)
De1l rel1g10nN1sque cultores fıdeles,
me1l, ut potuerunt, achutores.

Prof. DDr Hans Schneider
Fachgebiet Kırchengeschichte

Fachbereich Evangelısche Theologıe
Philipps-Universıität Marburg

241 Mülheım Ehrenbreıtstein, Anm
242 November.
243 S.0. 38


